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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Augekommen 13 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 30. Oet. Die „Spener'ſche Ztg.“ 

nimmt an, daß die Berathung der Kreisordnung 


im Herrenhauſe am Donnerſtag, ſpäteſtens am 
Freitag beendigt werde. Die Regierung werde 


die Schlußabſtimmung abwarten, je nach deren 
Ausfall die Seſſion entweder ſchließen und als⸗ 
b ine neue 
N in J eordnetenhauſe weiterſpinnen. — Der Rai- 
fer reif am 4. Novbr. jur Abhaltung einer Hof- 
I iagd nach Springe und kehrt am 6. Nov. Morgens 


ach Berlin zurück. 


Felegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 29. Oct. Von den bis ſetzt bekannt ge⸗ 
wordenen Neuwahlen find 85 für die Wiederauf⸗ 
nehme der Verhandlungen über die Reviſion der 
Bundesverfaſſung 18 9 35 ungünſtig aus gefallen. 
Dias Reſultat von 15 Wahlen iſt noch nicht bekannt. 
* London, 29. October. Die Bank von Paris 
hat an die hieſige Bankaſſociation 400,000 Pfd. St. 
geſandt, davon floſſen geſtern 100,000 Pf. St. in die 
Bank von England. — Privat⸗Telegramme aus 
Auſtralien beziffern den Totalexport von Gold im 
September auf 300,000, im October auf 600,000 
Pfd. Sterl. i 5 
Kopenhagen, 29. Oct. Wie verlautet, hat 
Etatsrath Tietgen Dee: d einen 
: en ublik die Conceſſion zu N 
Kabels unt chen der franzöſiſchen Küſte — wahl ſchein⸗ 
lich bei Dunkerque — und Jütland — wahrſcheinlich 
bei Fande — erhalten. ö 
Rom, 29. Oct. Ueber die Ueberſchwemmung 
in Oberitalien gehen noch immer die bedrohlichſten 
Nachrichten ein. Der angerichtete Schaden iſt ber 
fonders in den Provinzen Mantua und Ferrara von 
ganz außerordentlichem Umfange. Dort find meh⸗ 
rere hundert Quadrat⸗Kilometer vom Waſſer be⸗ 
deckt. Heute find Caſalmaggiore (Provinz Cremona), 
Oſtiglia (in der Nähe von Mantua) durch die immer 
noch ſteigenden Gewäſſer bedrobt. — Wie aus 
Sicilien gemeldet wird, hat ein Orkan in der Pro- 
vinz Siracuſa große Verheerungen angerichtet; 32 
Perſonen find um's Leben gekommen. 


Zur Specialberathung der Kreisordnung 
im Herrenhauſe. II. 

Wir müſſen nachträglich des Beſchluſſes er⸗ 
wähnen, den das Herrenhaus am erſten Tage der 
Specialberathung (24. Oct.) noch zuletzt gefaßt hat. 
Als wir unfern erſten Bericht („Danz. Zig.“ Nr. 7570) 
niederſchrieben, lag uns derſelbe noch nicht klar genug 
vor, um ihn zur Erörterung bringen zu können. 
Dieſer Beſchluß iſt aber darum wichtig, weil er die 

unrititerliche, das „noblesse oblige“ ohne Erröthen 

verleugnende, durchaus krämerhafte Geſinnung des 
entarteien Junkerthums mit vollſter Deutlichkeit er, 
kennen läßt. Es kann nämlich gar nicht beſtritten 
werden und wird im Grunde auch von Niemand. ber 
fteitten, daß auf dem platten Lande die Verwendung 
der Kreisabgaben ganz vorzugsweiſe dem Grund. 
beitge zu Gute kommt, weit mehr noch, als das in 
den Städten der Fall iſt. Aus dieſem Grunde hatte 
die Retzlerung vorgeſchlagen, daß bei Vertheilung 
der Kreisabgaben auch die ‚Grund » und Gebäude 
ſteuer mindeſtens mit der Hälfte, jedoch höchſtens 
mit dem vollen Betrage desjenigen Procentſatzes 
heranzuziehen ſei, mit welchem die Klaſſen⸗ und klaſ⸗ 
fifieirte Einkommenſtener belaſtet wird. Das Ab⸗ 

geordnetenhaus war dem ohne Weiteres (F. 10, 

Alinea 2) beigetreten. Aber trotz aller Vorſtellungen, 

trotz der dringenden Berufung an Pflicht und Ehre 

zumal bes großen Grundbeſises, beharrte die Junker⸗ 
partei auf ihrem Widerſpruch. Dem Commiſſions⸗ 
antrage gemäß beſchloß fie, die e deen von 
nicht mehr als nur der Hälfte jenes Procentſatzes 

zu bewilligen. Am zweiten Tage (25. Oct) wieder⸗ 
Hille ſich ein ähnliches Schauspiel, fedoch nicht mit 
der ganzen Schroffheit, wie am erſten. Das Ab⸗ 
geordnetenhaus halte nämlich in Betracht gezogen, 
daß unter allen Kreisabgaben es diejenigen für Ver⸗ 
kehrsanlagen 585 „ welche am allermeiſten dazu bei 
tragen, das Einkommen von Grund und Boden und 
den großen, la auch vielfach von adeligen Grund⸗ 
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befigern betriebenen Gewerben zu ſteigern; deshalb 
hatie es in $ 12 beſtimmt, daß der Kreistag befugt 
ſollte, gerade zu ſolchen Kreisabgaben die Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, wie die Gewerbeſteuer der Klaſſe 
A. I., mit einem höheren Proeentfage, als zu allen 
übrigen Kreisabgaben heranzuziehen. In Betracht 
der urſprünglichen Beſtimmungen des $ 10 feines 
Entwurfes hatte daher das Abgeordnetenhaus die 
Kreistage ermächtigen wollen, bei Kreisabgaben für 
Verkehrsanlagen jene Steuern auch noch über den 
vollen Betrag des bei der Kloſſen⸗ und Einkom- 
menſteuer beitimmten Prozentſatzes heranzuziehen. 
Die Commiſſion des Herrenhauſes dagegen wollte 
bloß zwei Drittel dieſes Procentſatzes zulaſſen 
und nur mit Mühe und Noth bequemte ſich die Ma⸗ 
lorität des Plenums, wenigſtens eine Steigerung bis 
zum vollen Betrage deſſelben (alſo bei Leibe nicht 
darüber hinaus) zuzulaſſen. 

Wir übergehen die übrigen Beſchlüſſe des zwei- 
ten Tages, obgleich dieſelben, ſo weit ſie von der 
Vorlage des Abgeordnetenhauſes abweichen, ledes⸗ 
mal zu Gunſten der junkerlichen Jutereſſen und 
Neigungen ausfielen. Aber, wie wichtig ſie auch 
fonft ſein mögen, für die großen organiſatoriſchen 
Fragen der Krelsorduung find ſie doch gerade nicht 
von entſcheidender Bedeutung. 

Deſto entſcheidender iſt, was am dritten Tage 
beſchloſſen wurde. Leider find die den Zeitungen 
zukommenden Kammerberichte gerade über dieſe Sitz 
ung noch viel verworrener, als ſie ſonſt ſchon zu ſein 
pflegen. Gleichwohl reicht ſchon das, was man mit 
Sicherheit aus ihnen entnehmen kann, vollkommen 
aus, um ſagen zu dürfen: Am 26. October iſt im 
Herrenhauſe das Prinzip des verrottetſten Feudalis⸗ 


mungen enthält“ und ebenſo „über ſonſtige eigen- 
thümliche Verhältniſſe und Einrichtungen des Krei⸗ 
ſes.“ Das heißt mit anderen Worten: Jeder Kreis 
hat nicht blos die durch das Geſetz ihm übertrage 
nen Rechte der Selbſtoerwaltung, ſondern er kann 
auch ſelbſt Geſetze machen und zwar über alle mög⸗ 
lichen Dinge, wenn nur dadurch gerade kein Staats: 
geſetz abgeändert wird. Ein Recht alſo, von dem 
die Junker ſicherlich den für ſie vortheilhafteſten 
Gebrauch machen würden, wenn ſie nur die ganze 
Kreisordnung in ihrem Sinne nicht bloß beſchließen, 
ſondern auch zum geltenden Geſetz des Landes ma⸗ 
chen könnten. 

2) Die Lehn⸗ und Erbſchulzenämter, welche 
9 37 der Vorlage für aufgehoben erklärt, bleiben überall 
da beſtehen, wo die betreffenden Gemeinden ihre 
Aufhebung nicht ausdrücklich beſchließen. 

3) Die Wahl der Schulzen, welche nach 8 24 
der Vorlage nach Vorſchrift eines durch das Geſetz 
feſtgeſtellten Wahlreglements vorgenommen werden 
ſoll, ſoll nicht nach einem Geſetze vorgenommen wer⸗ 
den, ſondern nach Vorſchrift eines nur von dem Mi⸗ 
niſter des Innern zu erlaſſenden Reglements. 

Ueber Beſchlüöſſe folder Art iſt natürlich kein 
Wort weiter zu verlieren. Wir boffen aber, daß 
90 Sa bee mit ihnen ſich ſelbſt fein Grab gra- 

en wird. 


Danzig, den 30. October. 

Im letzten Miniſterrathe ſollen ſich gutem Ver⸗ 
nehmen nach die Verhandlungen zumeiſt um die 
Nothwendigkeit elnes unverzüglichen Pairſchubs 
bewegt haben, euiſcheidende Schritte indeſſen nicht 
eher, als bis zur Rückkehr des Königs von Ludwigs⸗ 
luſt in Ausſicht ſtehen. Das Minifterium ſcheint 
auf die Zuſtimmung des Monarchen zu rechnen. So 
wenigſtens deutet man die von der Miniſterbank 
wiederholt gefallene Drohung, daß das Herrenhaus 
mit der Annahme der Birilftimmen einen politifchen 
Fehler begehen werde, der nicht wieder gut gemacht 
werden könnte. Sollte dieſer Pairſchub durchzuſetzen 
ſein und ausgeführt werden, ſo bleiben die Gerüchte 
von Eulenburgs Entlaſſung wohl gegenſtandslos, 
obgleich man heute ſchon den Oberpräſidenten von 
Poſen, Grafen Königsmarck, als auserſehen und be⸗ 
reit zum Tauſch mit dem Grafen Eulenburg bezeichnet. 
Daß der Kaiſer übrigens den Herrenhäuslern, ſeinen 
alten Freunden, bei der Audienz fo brüsk feine Mei⸗ 
nung geſagt, wie jest die Zeitungen melden, wird 
von verſchiedenen Seiten beſtritten. Es wäre des⸗ 
halb dringend zu wünſchen, daß in beglaubigter Form 


ſehen. Hoffentlich iſt dies unbegründet, denn da man 
von zwei Uebeln immer das kleinere wählen ſoll, ſo 
wäre uns das Zuſtandekommen der Kreisordnung er- 
wünſchter, auch wenn wir dafür den dauerhaften Mi⸗ 
niſter des Innern noch weiter behalten müßten. 

Die Reactionairen in Oeſterreich rüſten ſich 
bereits, um die Erbſchaft des jetzigen Miniſteriums 
anzutreten. Auersperg ſoll durch die Wahlreform 
geſtürzt werden, weil die Verfaſſungsfreunde, welche 
größere Conceſſionen verlangen, als er gewähren 
will, ihn im Stiche laſſen und Lonyay, ſein ungari⸗ 
ſcher College, will ſich gern der Reaction in die Arme 
werfen, er habe bereits erklärt, daß eine Einigung 
mit der liberalen Oppoſition nicht möglich ſei und 
daß er eine Verſtändigung mit den Conſervativen 
verſuchen müſſe. Als erſtes Opfer dieſer Verſtändi⸗ 
gung wird der Finanzminiſter Kerkapolyi bezeichnet, 
deſſen Rücktritt bevorſtehe. Die Feudalen geben 
dieſes Mal mit großer Vorſicht zu Werke. Sie 
ſprechen nicht wie zu Zeiten Hohenwarts und Bel⸗ 
credi's von der Nothwendigkeit, die Verfaſſung zu 
bejeiligen und den Schwerpunkt der Monarchie in 
die Landtage zu verlegen, ſondern ſie betonen vor 
allem andern die conſervativen Brincipien und ſuchen 
bei Hofe den Glauben zu verbreiten, daß es ihnen 
nur darum zu thun ſei, durch Pflege der conſervati⸗ 
ven Princlpien der drohenden Zerſetzung Einhalt zu thun. 
— Die öſterreichiſche Bankfrage iſt nun vor⸗ 
läufig geordnet. Bei der Spaltung des Reichs in 
Cis⸗ und Transleithanien hatte man vergeſſen, die 
öſterr. Nationalbank ebenfalls in zwei Hälften zu 
ſpalten. Das führte nun bei den ewig ſtreitſüchtigen 
Reichshälften zu Differenzen. Dieſe ſind vorläufig 
durch ein proviſoriſches Uebereinkommen geordnet, 
durch welches die ungariſchen Miniſter ſich verpflich⸗ 
ten, die bisherige privilegirte Stellung der öſterrei⸗ 
chiſchen Nationalbank in Ungarn bis zur definitiven 
Löſung der Bankſrage fortdauern zu laſſen. Die 
öſterreichiſche Nationalbank fol dafür veranlaßt wer⸗ 
den, die Dotation ihrer ungariſchen 1 zu er⸗ 
höhen. Inzwiſchen fol eine Commiſſion über die 
Behandlung der gemeinſamen 80-Millionenſchuld 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Oct. Die Maſorität des 
Herrenhauſes hat mit den heutigen Beſchlüſſen die 
Brücken hinter ſich abgebrochen. Von einer Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Herrenhauſe in feiner fetzi⸗ 
gen Zuſammenſetzung kann nicht mehr die Rede fein. 
Es muß ein entſcheidender Schritt zu ſeiner Reform 
geſcheben, wenn nicht die ganze Geſetzgebung des 
Deutfchland führenden Staates zum vollſtändigen 
Stillſtand verurtheilt werden fol. Es wird aber 
auch damit nicht ſein Bewenden vaben können. Gleich⸗ 
zeitig muß das Miniſterium in ſeinen einzelnen Thei⸗ 
len mehr Zuſammenhang und Feſtigkeit erhalten, 
als bisher. Der König hat der Deputation des 
Herrenhauſes gegenüber feinen ſeſten Willen ausge⸗ 
ſprochen, die von der Staatsregierung eingebrachte 
Kreisordnung durchzuführen. Wenn der jetzige Mi⸗ 
niſter des Innern beim Scheitern der Reform im 
Herrenhauſe — ſo ſoll der König angedeutet haben 
— ſein Amt niederlegen würde, ſo würde das Haus 
ſpäter einem anderen Miniſter gegenüberſtehen, der 
noch weniger den Intentionen des Herrenbauſes 
Rechnung zu tragen geneigt ſein werde. Nach der 
heutigen Abſtimmung iſt nicht mehr darauf zu rech⸗ 
nen, daß man durch eine Weiterverhandlung zum 
Ziele gelangt und es find daher ſchon in den näh⸗ 
ſten Tagen entſcheidende Beſchlüſſe zu erwarten. 
Fürſt Bismarck iſt von dem Gange der Berathungen 
unterrichtet und er wird in den nächſten Tagen hier 
erwartet. 
die Rede des Handels miniſters gemacht. Obwohl 
die Staatsregierung die Beſchlüſſe des Abgeordue⸗ 
tenhauſes acceptirt, erklärte er ſich doch zwar gegen 
die Vorſchläge der Commiſſion des Herreuhauſes, 
aber auch gegen die des Abgeordnetenhauſes und für 
die urſprüngliche Regierungsvorlage. Die Rede des 
Miniſters des Innern war wiederum ſaft⸗ und kraft⸗ 
los. Man börte es dem Grafen Ealenburg au: er 
ya die Durchführung der großen Reform aufge⸗ 
geben. 


berathen. Dealiſtiſch⸗miniſterielle Organe ichen unt ſich lediglich mit der Kreisordnung beſchäftigte 


vor, jene Schuld dadurch abzutragen, daß der Nas 
tionalbank für die Verlängerung ihres Privilegiums 
in Oeſterreich und für das Recht, eine ſelbſiſtändig 
privilegirte Bank in Ungarn zu errichten, die Ent⸗ 
richtung gewiſſer Quoten des Neinertrags an die 
öſterreichiſche und die ungariſche Staatslaſſe aufer⸗ 
legt werde. Die factiſche Entrichtung dieſer Quoten 
wäre dann ſo lange zu ſuspendiren, bis die Achtzig⸗ 
Millionen⸗Schuld ausgeglichen iſt. 

Frankreichs Regierung geht dem o*iziöfen 
Organ derſelben zufolge jetzt damit vor, die Republik 
definitiv im Lande zu conftituiren. Die von der 
Nationalverſammlung unabhängige Präſidentſchaft 
Thiers', ein Vicepräſident, zwei Kammern nach neuem 
Wahlmodus conſtituirt, bilden das Programm. Thiers 
muß der Linken bei Ausſpielen dieſes Trumpfes wohl 
ſicher ſein, denn die monarchiſchen Parteien, welche 
letzt dech noch factiſch die Maiorität der Volks ver⸗ 
tretung bilden, werden nimmermehr einem definitiven 
Ausbau der Republik zuſtimmen. 

Netſchajeff iſt von der Schweiz nur nach 
Feſtſtellung der Thatſache ausgeliefert worden, daß 
er aus rein perſönlichen, nicht politiſchen, Motiven 
einen Polizeiagenten in Moskau ermordet habe. Die 
Schweizerregierung ſoll ſogar von der ruſſiſchen das 
Verſprechen gefordert und erhalten haben, daß alle 
politiſche Verfolgung bei dem bevorſtehenden Prozeſſe 
ausgeſchloſſen werden ſolle. Die Schweiz glaubt da⸗ 
durch ihr Aſylrecht für politiſche Verbrecher beſſer 
gewahrt zu haben, als durch ein Verweigern der 
Auslieferung eines des gemeinen Mordes Angeklagten. 

Die griechiſche Laurionfrage iſt nun end⸗ 
lich beigelegt. Wie wir früher an dleſer Stelle be⸗ 
richteten, wollte man den franzöſiſchen und italieni⸗ 
ſchen Induſtriellen, welche die unbenutzt liegenden 
Laurionbergwerke angekauft und durch eigenen Fleiß 
und große Opfer zu einem gewinnbringenden Unter 
nehmen gemacht hatten, dieſe wieder entreißen, minde⸗ 
ſtens durch Auflage enormer Steuern die Ausländer 
verjagen,. um ſelbſt die fette Einnahme einzuſacken. 
Die Preſſe that ihr Möglichſtes, die Bergwerke Lau⸗ 
rious als ein zweites Californien auszumalen. Die 
Griechen fagen ſich, warum ſoll der Franke unfere 
Schätze einheimſen? Laurion iſt Nationalgut, mit⸗ 
hin hat jeder biedere Hellene ſeinen Antheil davon 
zu beanſpruchen, und nach dem, was uns der Minis 
ſter in den Zeitungen darüber geſagt, dürſte auf den 
Kopf wenigſtens eine Million Drachmen fallen, ſelbſt⸗ 
redend nur für uns Autochthonen, die wir die Nach⸗ 
kommen Themiſtokles' find. Jetzt hat das Volk doch 
nachgeben und folgende Vereinbarung annehmen 
müſſen: Die franzöſiſch-italieniſche Geſellſchaft, welche 
die Conceſſton zur Bearbeitung der Laurion⸗Minen 
erhalten hatte, verzichtet auf ihren Contract und tritt 
zurück, und wird ſtatt ihrer eine anonyme Actien⸗ 
geſellſchaft, zu deren Haupttheilnehmern aber die 


über dieſe Audienz berichtet würde. Ob Bismarckſerwähnte franzöſiſch⸗italieniſche Geſellſchaft ſelbſt ge⸗ 


wirllich herkommt, weiß noch kein Menſch, vielleicht 
er ſelbſt kaum. Es heißt nämlich, der Fürſt hege 


hört, gebildet, welche den Betrieb der Minen über» 
nimmt. Aller Phraſen entkleidet, beſteht alſo das 


fängft den Wunſch, den Grafen Eulenburg aus dem] Uebereinkommen darin, daß die mit der Bearbeitung 


Cabinet ſcheiden zu fıhen, ſei es nun aus Gründen 
perſönlicher Natur, ſei es um einen politiſch indiffe⸗ 
tenieren Mann als reinen Fachminiſter an feine 
Stelle treten zu ſehen. Bei der geringen Neigung 
Eulenburgs auf ſeine Portefeuille zu verzichten, und 
der ebenſo geringen Neigung an Allerhöchſter Stelle, 
einen einmal des Vertrauens gewürdigten Miniſter 
u entlaſſen, ſoll Fürſt Bismarck das Scheitern der 
Kreisordnung als einen nicht unwillkommenen Anlaß 
gewärtigen, feinen Wunſch in Erfüllung gehen zu 


der Laurion⸗ Minen betraut geweſene franzöſiſch⸗ 

italien iſche Geſellſchaft Firma und Namen wechſelt, 

und dafür von Seite der griechiſchen Regierung ent⸗ 

une wird, ſonſt bleibt fo ziemlich alles beim 
ten. 

Ju der Türkei beginnt der vor Kurzem geſtürzte 
Mahmud Paſcha bereits wieder zur Macht hinan⸗ 
zuklimmen. Zunächſt will der Sultan den wieder zu 
Gnaden angenommenen Alttärken zu feinem Marine ⸗ 
miniſter ernennen, 


in die Berathung einzutreten, als bis man entſchelden 


die erſte Leſung des Budzets im Abgcordnetenbauſe 
noch nicht, wie bieher beabſichtigt war, am nächſten 
Donnerſtag erfolgt, möglich aber auch, daß der Be⸗ 
ginn der Budgeiberathung bis zu dem Aagenblick 
vertagt wird, in welchem über das Schickſal der 
Seſſton entſchieden iſt. In den Frictionen — nad 
die äußerſte Rechte hat dazu den Anfang gemacht — 
iſt man einhellig gewillt, nach der erſten Leſung den 
Staats haushalte⸗Etat an eine neu zu wähleude 
Budget⸗Commiſſion zur Vorberathung zu überweiſen. 

— Die wichtige Abſtimmung im Herren⸗ 
hauſe über die le iſt mit nur 7 Stim⸗ 
men gegen die Regierung erfolgt. Bei ſolchen Gele⸗ 
genheiten richtet ſich die Aufmerlſamleit mit erhöbtem 
Intereſſe auf die Liſte derſenigen, welche ohne Ent⸗ 
ſchuldigung gefehlt haben. Die diesmalige Liſte 
iſt in der That mehr als intereſſant. Wir finden in 
derſelben u. A. felgende Namen: Graf Muünſker, 
Graf Roon, Graf Molkke, v. Gruner, Mewiſſen, 
Fürſt Pleß, Fürſt Putbus, Fürſt Anton Radziwil, 
Graf Redern, Graf Seherr⸗Toß. Man wird zu⸗ 
geben, daß eine ſolche Liſte dem Miniſter des Ja⸗ 
nern, Graf Eulenburg, Anlaß zu Erwägungen über 
die Unterſtützung geben mußte, welche ihm auch von 
deujenigen Stellen zu Theil wird, von welchen er fie 
wohl am ſicherſten erwarten durfte; 

— Die allerhöchſten Orts vorgelegte Probe des 
neuen Infanterie⸗Gewehrs iſt beſtätigt und 
angeordnet worden, daß für die Neubewaffnung der 
Armee dergleichen Gewehre anzufertigen ſind. Ferner 
iſt angeordnet worden, daß die Conſtructien des 
Infanterie⸗Gewehrs und die dazu gehörige Munition 
als ein Staatsgeheimniß zu betrachten und zu be⸗ 
handeln iſt. 

*Der „B. B.⸗C.“ ergänzt feine frühere Notiz, 
daß die Regierung im nächſſen Jahre 7,760,000 % 
Preuß. 4% Staatsſchulden in außerordentlicher 
Weiſe tilgen will, heute dahin, daß beabſichtigt 
wird, die obenſtehende Summe zur gänzlichen Til⸗ 
gung der Serie IV. der Prioritäts⸗Obligationen der 
niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eifenbabn und der vormals 
naſſauiſchen Anleihen vom 28. April und 15. Dec. 
1860 und zur iheilweiſen Tilgung der vormals 
naſſauiſchen Anleihe vom 17. Juni 1861 zu ver⸗ 
wenden. 5 

L- Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 25. Oct. 
Nachdem ſich unſere Landeszeitungen über die Mo⸗ 
diflccation unſerer Verfaſſung in eingehen⸗ 
der Weiſe ausgeſprochen haben, wollen wir die nies 
dergelegten Wünſche des Landes lurz ftiziren. Die 


— 


Einen ſehr peinlichen Eindruck hat heute 


Entſtehung einer für Mecklenburg zweckdienlichen 


Verfaſſung halt man nur auf Grund folgender 
Hauptpunkte für möglich: 1. Die Beſeitigung des 


bisherigen Ständeweſeus, das bis jetzt fo lähmend Brief des Miniſters des Aeußern, Rémuſat, an den 
und hemmend auf den Fortſchritt und Aufſchwung Deputirten des Moſeldepartements, welcher die Frage 


gewirkt; 2. die Bildung einer Mittel» reſp. Verſöh⸗ 


nungspartei (wie ſchon in Nr. 7551 d. Z. berichtet), Lothringen, welche für die franzöſiſche Nationali⸗ 


welche ſich zu iſchen die ſich ſchroff gegenüberſtehen⸗ 
den Extreme ſchieben ſoll, und 3. die Wahrung der⸗ 
jenigen Landeseigenthümlichkeiten, welche bisher auf 
die Entwickelung des Landes fördernd eingewirk— 
haben. Wie geſagt, das find nur Wünſche, unt 
vermag man in liberalen Kreiſen kaum oder gar nich! 
an ihre Verwirklichung glauben. Dazu kommt noch, 
daß ſich das miniſterielle und Ritter⸗Organ ſtark ge⸗ 
gen dieſelben aufcehnt und deutlich zu verſtehen giebt, 
es werde aus dem Malchiner Landtagsgebäude höch 
ſtens eine magere Maus heraus laufen. So unnech! 
mog das Blatt nicht haben, und findet deſſen Pro: 
phezeiung in dem Verlauf der commiſſariſchen Ver: 
verhandlungen vom 21. bis 22. d. zu Schwerin 
einen ſtarken Untergrund. In denſelben trat die 
Geſinnung der Ritter und Stände wieder einmal 
klar zu Tage, und ſollte es uns Wunder nehmen, 
wenn ſie an höchſter Stelle Beifall fände. Die 
Conſtituirung eines dritten Standes wurde mit rüh⸗ 
render Einmüthigkeit „ſofort abgelehnt”, wobei es 
komiſch ſein möchte, daß ſich die ehrenwerthen Ritter 
mit der Bildung des betr. Standes im Prineip ein⸗ 
verſtanden erklärt hatten. Hätten fie das Prinzip 
oder, deutlicher geſagt, ihre Begünſtigungen und 
Privilegien weniger im Auge gehabt, jo wäre es 
ihnen, da fie über 72 und die Lanoſtandſchaft mit 
Domanium nur über 65 Stimmen verfügen, ein 
Leichtes geweſen, dieſen Theil der Vorlage zu retten. 
Weiter auf die Vorlage, wie fie berathen, einzuge⸗ 
hen, möchten wir vor der Hand nicht, da der Wort⸗ 
laut rerſelben bis dato noch nicht bekannt geworden 
iſt. Nur ſo viel ſei heute ſchon angedeutet, daß nach 
Wunſch und Auffaſſung der Regierung zu Sirelik 
„der Dirigent des Amtsvorſtandes nicht als Depu⸗ 
tirter zum Landtage entſendet werden darf.“ 
Oeſterreich. 

Wien, 27. Oct. Die geſtern Abend hier ein⸗ 
getroffene Noc richt, daß in Ofen⸗Peſt die Cholera 
in ſehr bösartiger Weiſe ausgebrochen iſt, hat hier 
nicht geringe Aufregung hervorgerufen, da man be⸗ 
fürchtet, daß die Seuche in Kurzem nach Wien ver⸗ 
ſchleppt werde, wo bereits die Blatternepidemie 
mit ungeſchwächter Heftigkeit ſeit Monaten Uaheil 
verurſacht. In der letzten Zeit ſtarben wöchentlich 
über hundert Perſonen an den Blattern, die Todes 
fälle in den Vororten nicht gerechnet. Die Rückſicht 
auf die nächſtjährige Weltausſtellung, welche Anfangs 
Mai eröffnet werden ſoll, dürſte endlich die Behörden 
veranlaſſen, die bisherige, dem altöſterreichiſchen 
Schlendrian entſprechende Zaudermethode mit energi⸗ 
ſchen Maßregeln zu vertauſchen. Se 

— 23. Oet. Der in Folge der Ehrenbeleidi⸗ 
gungsklage des geweſenen Pfarrers der Altkatholiken 
Alois Anton von dem Schwurgerichte verurtheilte 
Pfarrer Scherner von Biedermannsdorf, iſt durch 
ein kaiſerliches Handſchreiben begnadigt 


worden. 
Frankreich. 


Paris, 27. Oetbr. Der Prozeß Bazaine 
wird wieder einmal, wie das mit einer gewiſſen Re⸗ 
gelmäßigkeit geſchieht, ohne jedoch ſichtbare Erfolge 
zu erzielen, von der republikaniſchen Preſſe in den 
Vordergrund gezogen. Das „Eoenement“ hatte 
verſichert, daß die Zeugenvernehmungen im Weſent⸗ 
lichen erſchöpft ſeien, und daß es ſich für General 

Niviere nur noch darum handle, Zeugniß für die 
Moralität und Glaubwürdigkeit der Hauptzeugen zu 
gewinnen, von denen einige durch eine plötzliche Ver⸗ 
beſſerung ihrer Vermögungsumſtände, die nach dem 
Kriege eingetreten, verdächtig ſeien. Darauf bemerkt 
jetzt der „Siecle“, es ſei irrig, daß man den Prozeß 
bereits ſo weit gefordert habe. „Zahlreiche Zeugen 
find noch zu vernehmen. So iſt z. B. der Abg. 
Rameau, Maire von Verſailles, bis jetzt noch nicht 
vor den Uaterſuchungsrichter geladen worden. In einer 
der amtlichen Unterredungen nämlich, welche Rameau 
während der Belagerung mit dem Fürſten Bismarck 
gehabt hat, machte ihm dieſer von dem Geſpräͤche 
Muͤtheilung, welches er fo eben mit dem General 
Boyer geführt hatte. Rameau erzählte, nachdem er 
das Cabinet des Fürſten verlaſſen hatte, die unglaub⸗ 
lichſten Dinge, welche ihm dieſer mitgetheilt; wie der 
Marſchall Bazaine ſich erböte, im Namen des Kaiſers, 
welchen er allein als ſeinen Herrn anerkannte, zu 
unterhandeln, unb wie er ſich anheiſchig machte, ſeine 
Armee nich der Gironde oder an die Rhone zu 
führen, wöhrend es der deutſchen Armee frei bleiben 
ſollſe, mit Paris aufzuräumen. Einige Gemeinde⸗ 
räthe notirten ſich damals die Mittheilungen des 
Maires auf, ſo daß dieſelben in ihrer urſprünglichen 
Form nech vorliegen. — Die Vorgänge in 
Chalons werden von der Preſſe wieder der ſchlechten 
Militärverwa tung Schuld gegeben. 80 Mann 
Kranlenträger kamen unter Anfügrung eines einzigen 
Sergeanten Doonerftag gegen 11 Uhr Abends in 
Chalons auf ihrem Wege nach dem Lager von Cha⸗ 
long an. Das Kriegs⸗Miniſterium, dem es ohne 
Zweifel unbekannt war, daß das Lager drei bis vier 
Stunden von der Stadt entfernt iſt hatte auf den 
Marſchbefehl Chalons geſetzt; kein Zug war bereit, 
um fie nach Mou melon zu führen. In Chalons 
mußten ſie auf der Straße und dem Bahnhof cam⸗ 
piren. Die Leute hatten nur ihre Säbel; der Ser 
geant hatte nicht Autorität genug, um feine Leute im 
Bahnhofe zurückzuhalten, und mehrere begaben ſich 
in die Wirtsshäufer, wo ſie natürlicher Weiſe einigen 
Lärm machten; einer verböhnte ſogar eine deutsche 
Schildwache. Die deutſche Behörde ließ hierauf 
allen ranzöſiſchen Soldaten ihre Säbel wegnehmen 
und gab fie ihnen erſt am nächſten Tage bei ihrem 
Abmarſche wirder. Sie wurden bei ihrer Ankunft 
im Lager wieder entwaffnet. Der Soldat, welcher 


die deulſche Schildwache verhöhnt hatte, wurde fofort i 


bei ſeiner Ankunft im Lager für 14 Tage eingeſperrt. 
Der Sergeant, welcher die Disciplin nicht aufrecht 
erbalten kennte, wird von feinen Obern beſtraft, ſagt 
„Temps“, aber man kann nicht umhin, zu finden, 
daß die Oberverwaltung der erſte und einzige 
Schuldige iſt. £ 

— 28. Oet. Gegenüber der Beitnungsmittheis 
lung, daß das Schatzdepartement der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika die Erhebung einer Ab⸗ 
gabe von 10% ad valorem von allen Waaren 
nichtfranzöſiſchen Urſprungs, welche in franzöſiſchen 
Schiffen eingeführt werden, angeordnet habe, wird 
von dem amerikaniſchen Conſul in einer heute ver⸗ 
öffentlichten Zuſchrift erklärt, daß dieſe Nachricht 
falſch fein müſſe, da nur der Congreß berechtigt ſei, 


Dezember zuſammentrete. 


Abgaben zu beſchließen, der Congreß m ya 
Die Journale veröffentlichen einen 


9. Oct. 


aufgeworfen hatte, ob die Bewohner von El ſaß⸗ 


tät optirt und ihren Wohnort nach Frankreich ver⸗ 
legt haben, ihre Eigenſchaft als Franzoſen verlieren, 
wenn ſie für kurze Zeit nach Elſaß⸗Lothringen zurück⸗ 
kehren. Der Miniſter erklärt dem gegenüber in 
ſeinem Briefe, es ſei ihm nicht bekannt, daß die 
Deutſchen derartige Anſprüche erhoben, vielmehr 
würden Diejenigen, welche ordnungsmäßig optirt 
haben, ſtets ihre Eigenſchaft als Fronzoſen bewah⸗ 
ren; nur diejenigen, welche nach Elſaß⸗Lothringen 
zurückkehren, ohne daß fie den von den deuiſchen 
Behörden in dieſer Beziehung aufgeftellten Beftim- 
mungen nachgekommen 95 könnten allerdings ſich 
mehr oder weniger ernſten Unannehmlichkeiten aus⸗ 
ſetzen. — Der Generalrath des Seinedepartements 
hat ſich für Einführung des unentgeltlichen und 
obligatoriſchen Schulunterrichts ausgeſpro⸗ 
chen und wurde die Beſtimmung, daß der Unterricht 
von Laien zu ertheilen ſei, mit 37 gegen 30 Stim⸗ 
men angenommen. (W. T) 
Rufiland. 

Petersburg, 23. Oct. Der amtliche „Kurier 
von Volhynien“ bringt die Nachricht, daß am 6. Oct. 
176 czechiſche, neuerdings erſt angekommene 
Familien dem Kaiſer von Rußland den Unter⸗ 
thaneneid geleiſtet haben. Die Ceremonie wurde 
mit großer Oſtentation in Gegenwart der höchſten 
Localbehörden und unter dem Zudrange einer groß n 
Menge Neugieriger begangen. Das genannte Blatt 
ſagt, daß bis jetzt ſchon 1340 czechi che Familien, 
welche aus 6746 Perſonen beſtehen, in die Provinz 
eingewandert find. Die Emigranten haben 20,035 
Deſjatinen (gegen 100,175 Magd. Morgen) Land 
als Eigenthum erworben und dafür 607,519 Rubel 
bezahlt. Sie ſind in 33 Ortſchaften der Kreiſe 
Rowno und Wladimir angeſiedelt. 

Spanten. 

Madrid, 28. October. Cortes. Die von der 
Regierung eingebrachte Vorlage betreffs Einberufung 
von 40,000 Mann gab Anlaß zu einer ſehr erreg⸗ 
ten Debatte. Garrito führte im Verlaufe derſelben 
aus, daß die radicale Partei nur durch das Wohl⸗ 
wollen der Republikaner lebensfähig ſei, obwohl letz⸗ 
tere mit der jetzigen Situation ſich durchaus nicht 
würden verſöhnen laſſen. Der Miniſter Zorilla er⸗ 
widerte hierauf, daß ihm die Kriegserklärung der Re⸗ 
publikaner keine Furcht einflöße und er keineswegs 
an eine bevorſtehende Einführung der Republik 
glaube. Der erſte Artikel der Vorlage wurde ſo⸗ 
dann mit 507 gegen 54 Stimmen angenommen. 


Herrenhaus. 
30. Sitzung am 29. October. 

Spezialberathung der Kreisordnung. 
Die 88 53—63 werden nach dem Commiſſionsvor⸗ 
ſchlage angenommen. Zu $ 64, der von den Dienſt⸗ 
vergehen des Amtsvorſtehers handelt, wird der vom 
Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Zufag: „Das Recht, 
eine Ordnungsſtrafe gegen Amtsvorſteher feſtzuſetzen, 
ſteht allein dem Kreis ausſchuſſe zu“, abgelehnt und 
der Paragraph in folgender Faſſung nach dem Com⸗ 
miſſionsvorſchlage angenommen: „Hinſichtlich der 
Entfernung des Amtsvorſtehers aus ſeinem Amte fin⸗ 
den die Beſtimmungen des 8 35 Anwendung.“ Die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über § 66 (Koſten der Polizeiverwaltung) 
wird bis nach Berathung des § 178 ausgeſetzt, die 88 
67-69 nach den Commiſſionsvorſchlagen angenommen. 
Der fünfte Abſchnitt handelt von dem Amte des 
Landraths. Prof. Baumſtark u. Gen. beantragen, 
das von der Commiſſion aufgeſtellte Prinzip, daß 
der Landrath aus der Zahl der „größeren“ Grund⸗ 
befiger zu ernennen ſei, 3 beſeitigen und deshalb 
das Wort „größeren“ überall zu ſtreichen. Graf 
Brühl und v. Kleiſt⸗Retzow bekämpfen dieſen 
Antrag im Intereſſe des „guten alten Rechts“, wäh⸗ 
rend der Antrag Baumſtark tabula rasa mache. Der 
große Grundbeſitzer eigne ſich beſſer zu dem Amte, 
da er größere Energie und Selbſtſtändigkeit auch der 
Regierung gegenüber beſitzt; die Regierung habe 
urſprünglich daſſelbe vorgeſchlagen, was die Com⸗ 
miſſion wolle. — Der Miniſter des Innern 
rechtfertigt die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes, 
welche der Kreisverſammlung Gelegenheit geben, 
diejenigen Perſonen zum Amte des Landraths vor⸗ 
zuſchlagen, welche das größte Vertrauen im Kreiſe 
beſitzen. Dennoch wird der 1 5 Baumſtark bei 
§ 70 abgelehnt, der Commiſſions. Vorſchlag ange 
nommen. — Zu 8 71 (Stellvertretung des Land⸗ 
raths) hat die Commiſſion den Zuſatz beſchloſſen: 
„Für kürzere Verhiaderungsfälle kann der Kreis⸗ 
ſecretär als Stellvertreter eintreten.“ Dieſer Zuſatz 
wird vom Prof. Baumſtark und Dr. Schulz leb⸗ 
haft bekämpft, vom Hauſe aber angenommen, eben⸗ 
jo die 88 72— 74. — Der ſechste Abſchnitt (von 
dem Zwangsverfahren der Behörden des Kreiſes) 
umfaßt die 88 75— 79. Bei der hierüber fi erher 
benden Discuſſion ergreift v. Kleiſt⸗Retzow 
die Gelegenheit zu einer Kritik über die 
Beſtimmungen des deutſchen Strafgeſetzbuches 
betr. den Widerſtand gegen die Staatsgewalt, 
indem er dieſelbe als die Executivgewalt Überaus 
lähmend bezeichnet. — v. Bernuth erwidert darauf, 
daß gerade dieſe Beſtimmungen von der allerentſchie⸗ 
denſten Bedeutung für das Zuſtandekommen des 
ganzen Strafgeſetzbuches geweſen ſeien. Der $ 75 
wird angenommen, ebenſo die übrigen Paragraphen. 
Dritter Theil. (Von der Vertretung des Kreiſes.) 
Erſter Abſchnitt. Von der Zuſammenſetzung des 
Kreistages. (SS 80—110.) Der Referent v. Wedell 
weiſt auf die große Wichtigkeit dieſes Abſchnittes hin. 
Sei eine Aenderung der Kreiscorporatiouen über- 
haupt nothwendig, ſo gebiete die allergewöhnlichſte 
Vorſicht, in der Reform von Einrichtungen, die ſich 
im Ganzen bewährt, nicht weiter zu gehen, wie es 
durchaus nothwendig ſei. Dieſe Erwägungen hätten 
die Commiſſion bei Beratbung dieſes Titels geleitet. 
— Oberbürgermeiſter v. Winter: Mit Wehmuth 
und Neid denke ich der Zeit, als ich vor 
zwölf Jahren vor dieſem hohen Hauſe als 
Regierungscommiſſar die Schwerin'ſche Kreisordnung 
zu vertheldigen hatte. Damals ſtand ich faſt allein; 
felten ward mir aus dem Hauſe eine verclauſulirte 
Zustimmung zu Theil. Wie haben ſich in dem Dutzend 
Jahre die Zeiten geändert! Die melancholiſche Min⸗ 
derheit von 12 oder 15 Stimmen hat ſich verdrei⸗ 
facht und vervierfacht, wie lange und ſie wird ſich 
in eine Mehrheit verwandelt haben. Die Todten 
reiten ſchnell. Wenn das Herrenhaus fortfährt, ein 
Hemmſchuh der freiheitlichen Entwickelung des Vol ⸗ 


der Rede und dem $ 80 erkennen. — v. 


kes zu ſein, ſich jeder geſunden und unabweislichen 
Reform entgegenzuſetzen, dann hat es die längſte 
Zeit gelebt. (Große Unruhe.) Hier bei dieſem Para⸗ 


graphen bietet ſich vielleicht noch eine letzte Brücke 


der Verſtändigung. — Vicepräſident Fürſt Put⸗ 


bus kann unmöglich einen Zuſammenhang zwiſchen 
Winter 
bedauert, ſich geirrt zu haben; er hätte geglaubt, die 


Debatte ſtände bereits bei $ 82 (Rufe: Abſtimmen! 


Abſtimmen!) v. Kleiſt⸗Retzow hält eine Abſtim⸗ 
mung für unzuläſſig; man möge den Redner weiter 
ſprechen laſſen; ſeinetwegen könne er reden, ſo viel 
und ſo lange er wolle. — v. Winter: Ich will die 
Stände nicht berabſetzen, ihre Verdienſte nicht ver⸗ 


kennen, aber ſie haben ſich überlebt. Man hat ſie 
die Beine des Staates genannt, aber ſie ſelbſt ſind 
nur ein Torſo, dem die geſchichtliche Entwickelung 
eh die Beine unterm Leibe fortgezogen bat. Hr. 
v. 


leiſt hat gerühmt, daß die Stände ſich 1848 wie 
in den „glänzenden Zeiten“ des Conflicts als Werk⸗ 


ae der reactionairen Entwickelung hätten ge⸗ 


rauchen laſſen. Das iſt doch ein ſehr zweifelhaftes 


Verdienſt; ich fürchte, das Land wird Hrn. v. Kleiſt 
dies Wort nicht vergeſſen. Mir wenigſtens iſt es 


unbegreiflich, wie man Zeiten als „glänzend“ prei ; 


ſen kann, in denen das Land ſchwer erkrankt war, F 


nur weil die eigene Partei Vortheil daraus gezogen 
hat. Und ſchließlich, was hat der Conflict der con⸗ 
ſervativen Partei eingebracht, was ihr geloftet? Ich 
fürchte, das Verluſt⸗ überwiegt das Gewinn⸗Conto. 
Was für ein Verdienſt haben die Rittergutsbeſitzer 
ſich vor den übrigen Ständen um das Volk erwor⸗ 
ben, daß wir ihnen ſolche Privilegien gewähren ſollen, 
wie der Commiſſtons antrag ſie ihnen biete? Ich kenne 
keins. Nochmals, Ihr Votum wird nicht ohne ernſte 
Folgen bleiben; ich bitte Sie dringend, erwägen Sie die 
Schwere Ihrer Verantwortlichkeit, wenn Sie abſtimmen. 
— Oberbürgerm. Haſſelbach tritt ebenfalls den 
Commiſſionsbeſchlüſſen entgegen, während Frhr. v. 
Zedlitz die „Drohungen“ des Hrn. v. Winter mit 
dem Wort des ſeligen Dr. Stahl zurückzuweiſen ver⸗ 
ſucht: „Das Herrenhaus könne wohl gebrochen, aber 
nicht gebeugt werden.“ — Miniſter Graf Itzen⸗ 
plitz tritt ebenfalls gegen die Vorſchläge der Com⸗ 
miſſion zu dieſem Titel auf, welche er als einen 
großen politiſchen Fehler bezeichnet. Das Herren- 
haus habe ſich den Anforderungen vernünftiger und 
wohlbegründeter Reformen nie verſchloſſen, wenn 
auch nicht immer gleich beim erſten Male, und das 
ſei ſtaatsmänniſche Weisheit. Darauf werden die 
Baumſtark'ſchen Amendements zu den 88 81 und 82 
abgelehnt, das letztere mit 86 gegen 63 Stimmen. 
Die §8 81 und 82 werden nach den Commiſſions⸗ 


vorſchlägen angenommen, und darauf wird die Be⸗ 


rathung vertagt. 
Nächſte Gieung Mittwoch. 

anzig, den 30. October. 

Schon oft baben wir an dieſer Stelle darauf 
hingewieſen, wie wünſchenswerth und im Intereſſe 
des reiſenden Publikums es wäre, wenn die Ver⸗ 
kehrsbeziehungen zwiſchen der Berlin⸗Stettiner Eifen- 
bahn und der Oſtbahn geregelt würden. Zur Zeit 
beſteht nämlich ein unmittelbarer Anſchluß von Per⸗ 
ſonenzügen der beiden Bahnen in Danzig nicht. Eine 
nt der Anſchlüſſe kann aber nur durch ent» 
ſprechende Verlegung der Züge auf der Berlin ⸗Stet⸗ 
tiner Bahn herbeigeführt werden, ba jede Fahrplan⸗ 
Aenderung auf der Oſtbahnſtrecke Dirſchau⸗Neufahr ⸗ 
waſſer weitere Zugverſchiebungen auf der Hauptroute 
Berlin⸗Eydikuhnen bedingen würde, welche im Inter 
eſſe des internationalen Verkehrs thunlichſt vermie⸗ 
den werden müſſen. Das Directorium der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſoll ſich, wie wir 
aus authentiſcher Quelle erfahren, bereit erklärt ha⸗ 
ben, die nöthigen Schritte für Verbeſſerung des 
Fahrplans zu thun und hat nun bei den Zügen der 
Oſtbahn V. und VI. und den Berlin⸗Stettiner Zü⸗ 


eine der rieſigen Lafetten vollendet da, welche allein 
zur Ausrüſtung von Thurmſchiffen mit 26-Centimes 
ter⸗Geſchütz verwendet werden. Die böchſt finnreihe 
Conſtruction dieſer gewaltigen eifernen Geftelle , be⸗ 
kanntlich eine Erfindung des Herrn Director War 
genknecht, ermöglicht es, daß das für das Geſchütz⸗ 
rohr erforderliche Loch in dem Eiſenpanzer des Schif⸗ 
fes nur genau die Weite des Kanonenrohrs ſelbſtizu 
haben braucht, indem der Apparat dieſem in der Weiſe 
ſeine Richtung zu geben vermag, daß die Achſe in 
den Mittelpunkt jener Oeffnung fällt. Es iſt dieſe 
Erfindung von unſchätzbarer Wichtigkeit, weil die 
früher nolhwendigen weiteren Geſchützlöcher in den 
Panzerwänden dem Angreifer wirkſame Zielobjecte 
boten. Das kunſtvolle Werk verdient jedenfalls eine 
genaue Beſichtigung Aller, welche ſich für ſolche ſtau⸗ 
nenswerthen Leiſtungen der modernen Technik in⸗ 


terejfiren. 

* Nach einer Bekanntmachung des däniſche 
Telegrophen⸗Directors vom 15. d. M. iſt am 17. d. M. 
auf Hirtshals eine mit einer Telegrapbenftation ver⸗ 
bundene Signalſtation zum Sigagaliſiren mit vdr⸗ 
beiſegelnden Schiffen eröffnet worden, welche täglich 
von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang Telegramme 
empfängt und ausgiebt. Der Signal Apparat iſt 150 
Fuß Nordoſt vom Leuchtthurm angebracht. Es wird mit 
laggen und Entfernungefignalen nach den Beſtim⸗ 
mungen des „Signaliyitems für Handeleſchiffe aller 
en — ä Sa, weiige an 
ihr Ertennungsſignal zeigen, werden 5 
der Ropenbagenet Börſe 7 Telegraph unentgeltlich 

emeldet. 
ur Es ift höheren Orts genehmigt worden, daß frei⸗ 
willig ſich meldende Reſerveoffiztere der Artille⸗ 


ir 


rie bis zu einer neunmonatlichen Dienftleitung innere ° Ir 


balb der für die Neuformation der Artıllerie vacanten 
Stellen einberufen werden dürfen. 

* Die Berliner Kunſtausſtellung, welche 
berelts am 3. Novbr. geſchloſſen werden ſollte, bleibt 
14 Tage länger, alſo bis zum 17. November, eröffnet. 
Vorausſichtlich dürfte dadurch auch der Eröffaungs⸗ 
. der bieſigen Ausſtellung erheblich verſchoben 
werden. 

* [Concert.] Das Concert der Frau Fran⸗ 
ziska Wüerſt und des Herrn aver Scharwenka 
aus Berlin batte den Saal des Gewerbehauſes voll⸗ 
ſtändig gefüllt. Referent hatte im vorigen Winter 
Gelegenheit, der Vorzüge der Frau Wüerſt als 
Liederſängerin in mehr eingehender Weiſe zu ger 
denken und kann ſich diesmal auf die Verſicherung 
beſchränken, daß dieſe Vorzüge in unvermindertem 
Grade von Neuem zur Geltung kamen. Wieder war 
es der fein muſikaliſche Sinn, die ungeſuchte 
Natürlichkeit und Schlichtheit, das Sinnige und 
Innige, was an den Vorträgen der Sängerin 
feſſelte. Dieſes discrete Aufgehen in die Grund⸗ 
ſtimmunz ledes Liedes, mit Vermeidung alles äußeren 
Prunkes und jedes unkünſtleriſchen Singens auf den 
Effect, ruft weniger rauſchende Beifallsbezeigungen 
hervor, als es dem Hörer jene volllommene innere 
Befriedigung gewährt, die ihm den Kunſtgenuß erſt 
u einer edlen, werthvollen Gabe macht. Frau 

üerſt fang gewählte Compoſitionen von Hiller, 
Schubert, Bach, Wüerſt, Reichel, Jenſen und Dorn, 
die näher zu characteriſtren hier zu weit führen 
würde. Sämmtliche Stücke waren für die immer 
noch recht klangvolle Altftimme der Sängerin und 
für ihre beſondere Individualität glücklich gewählt. 
Die größten Gegenſätze fanden ſich in dem Bach⸗ 
ſchen Liede: „Willſt Du Dein Herz mir ſchenken“ 


und in dem Dorn'ſchen „Mädchen an den 
Mond“. Dort eine überquellende Innigkeit und 
Zartheit der Empfindung, hier ein aumuthen⸗ 


der Ton neckiſcher Naivität. Das letztere Lied 
ſchien beim Publikum am meiſten zu zünden, 
wohl auch, weil es die letzte Coucertgabe der Künſt⸗ 
lerin war und weil man 2 dabei auch für alles 
Frühere ſummariſch Dank fagen wollte. — Der 
Pianiſt Herr Scharwenka führte ſich mit der 
F. moll⸗ Sonate, op. 57, von Beethoven ein, gewann 
aber größern Beifall mit Mendelsſohns Präludium 
und Fuge (E-moll), mit einer eigenen Compoſition 
à la Chopin (Mazurka) und mit dem Schumann⸗ 
ſchen hier ſchon oft gehörten Carneval. In Betreff 
einer ausgebildeten Charakteriſtik des Spieles, 
wozu bei der Beethoven'ſchen Sonate vor allem 
große Prägnanz und Energie des Ausdrucks gehört, 
wird Herr Scharwenka ſicher noch Höheres er⸗ 
reichen. Vorwiegend ift bis jetzt ein eleganter Salon⸗ 
ſiyl, für den dem jungen Virtuoſen eine ganz be⸗ 
deutende Technil zur Verfügung ſteht. Möglich auch, 
daß der Flügel (ein kurzer Bechſtein) den Wünſchen 
des Spielers für eine energiſche Farbengebung nicht 
völlig genügend entgegen kam. M. 
Als auf der hieſigen kaiſerl. Werft heute Morgens 
3 Ubr der Wachtpoſten am Süd⸗Eingange (Pforte am 
Klawitterſchen Doc) abgelöſt werden follte, fanden die 
Aolöjenden denſelben nicht vor. Die Mutdmaßung, er 
ſel in die Weichſel gefallen und ertrunken, beſtätigte 
ſich, als nach gemachter Meldung an diefer Stelle nach 
ihm geſucht wurde. Vor ca. 2 Jahren extrank an ders 
ſelben Stelle ein Wachtpoſten. — Die Schleuſenpſorte, 
welche, um die „Hanſa“ vom Stapel zu laſſen, vor der 
Helling entfernt werden mußte, konnte, da ſie reparatur⸗ 
vedütſtig war, nicht ſofort wieder eingeſetzt werden. 
Wenn dieſelbe eingebängt iſt, wird fie als Fuß brücke 
benutzt. Ein Wachtpoſten, der in der Dunkelheit nicht 
bemerkte, daß die Schleuſenthüre fehlte, fiel in der Nacht 
von Montag zu Dienſtag in die mit ca. 12 Fuß Waſſer 
n Selling; ee u 
undig un onnte ſich reiten. — e 
> Lorber lungen zum Ablauf der Corvette „Louiſe“ 
egonnen. 

” Die hieſigen Herren Bädermeifter werden vom 1. 
November c. ab den bisher den Wiederverkäufern ger 
währten Rabatt bei Weisbrod von 44 % auf 3 Hr, 
bei Roggenbrod von 3 % ouf 2 erabſezen, ſtati 
der bisberigen Semmel zu 3 J nur ſolche zu 4 , eben 
fo nur Zwiebacke zu 2A backen, uvd auch die bis ber 
üblichen Geſchente zu den Feiertagen (Str tel z), wie 
diejenigen des Sonntags an die Dienſtmädchen abe 


ſchaften n der am 4. k. M. beginnenden Schwurge⸗ 
richtsperiode kommen folgende Anklageprozeſſe zur 
Verhandlung; am 4. November wider a die Arbeiter 
Sg Wende an 2 unse 9 5 
„Renate Peters wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls; Verth. R. A. Lindner; — 2 — 9 November 
wider: a. die unverehel, Roſalle Niklaß wegen Mordes, 
b. den Knecht Gottl. Schulze wegen vorſäßzlicher Kör⸗ 
perverlegung mit nachfolgendem Tode; Verth, Juſtir. 
Breitenbach; — am 6. November wider den Eigentbü⸗ 
mer Michael Konkel wegen Strabenraubes; Vertb. 
Juſtizr. Dekowskt; — am 7. November wider u. ben 
Arbeiter Joſeph Kriſchewskl wegen Nothzucht, d. den Ren⸗ 
tier Koſchnik, die unverehel. Diboeter und den Commis 
Albert Retzlaff wegen falſcher eier. Bert. I 
Rechtsanwälte Malliſſon und Goldftandt und Juſtizrath 
Weiß; — am 8. Novbr. wider die Arbeiter Carl Weich? 
brodt und Rudolf Vowski wegen ſchweren Diebſtahls, die 
andelsleute Philipp Deutſchland, Ealamon Lohde und 
eyſer Robert wegen Hehlerei; Verth.: Juſtizr. Beſthorn 
und N.-A. Linderer; — am b. Novbr. wider bie Urdei⸗ 


2 2 


ter Auguſt Zarneta, Rudolf Blalke, Friedr. Burand Werk bei Einigen, namentlich Herrn Schweinitz (Kampf, fein grafig and weiß 127.138 7 4 87 90 Br. Br. — Thymotdeum loco 6—9 2 Br. — Vela dr 

und 0, 8 Treder wegen Raubes; Verth.: R.⸗A. und Rhein), wie auch Herrn Wittig, ſchon tüchtig ge eg 3 1254307 86 „ 50 Kilo 155 5 Faß 131 A Br., 13 n Sd. = 

Martiny, Juſtizr. Roep l, Juſtizr. Poſchmann, RA. | jördert. RER 128-1274 „8083 „ (67-86$ & Rüböl der 50 Kilo loco mit Jaß 113 & Br. 

Goldſtandt; — am 11. Novbr. wider die Eigen: 5 een RT „7981, be. — Leinkuchen Ye 50 Kilo locs 75 bis 82 Se 
tbümer Johann Stobhe und Peter Stobbe wigen OBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. „„ 138.12 „ 80 Br. — Rübkuchen r 50 Kilo loco 74-76 Pr Br., 
Mordes reip. wiſſentlichen Meineides; Verteidiger Berlin 30. October. Angekommen 4 Uhr 35 Mein ord na 110-1214 „ 60-73 „ 73 S Gd. — Spiritus r 10,00 Litres & in 
Juſtizr. Poſchmann und R. ⸗ A. alliſſon; — Erg. v 20. 


Regulirungspreis für 1267. bunt tiererbar 821 Poſten von 5000 Litres and darüber, anhaltend jlau, loco 
a für 12693, bunt lieferbar Par Octbr. ohne Faß 193 * Br., 19 & © ben, 


2 o., 
4. , bez, t Novpbr. 82% bez, e Nopbr.- | October ohne Faß 197 A Br., November erſte Hälfte 


1 Grau 29 
am 12. Novbr. wider den Arbeiter Theodor Fiicher wer |. Sigstet 89% 865 
gen Raubes; Verth. J. R. Beſtborn; — am 13. Nov.] Fetzen Oct. | 82½ 83, Ps, Sts 81 4 


! Nov.-Dec. 81 | 81561 PR 38/8 PN. 80% ö ; 
egen den Arbeiter Friedr. Jielte wegen wiſſentlichen | do. 4% do. 902 80% Decbr. 82 Br. Pr April⸗Mai 813 „ Br., ohne Faß 19 Br., 184 & Gd., Novbr. ohne Faß 
Meisedes Berib. IR. Neis: 8 Funn man, e BET e 4% b. 5% 90% 81 % Ed., due Mal-Juni 821 % Br, 188 M Br. 18} Gd, Novbr.⸗ Mark ohne Faß 183 . 
egen die Arbeiter Peter Bober, ici 5 5 Stroh J Det:Nov, | 54% 34% de. 5% ie. 103% 104 [Roggen loco er Tonne non an & flille, Br., 183 & Gd., Fılbjahe ohne Faß 19 A Br., 18} 
ohann Meyer und Jacob Fran Delos N -A. Nod Dec. 52¾ 54% Lene. . 126 125% 12346 55 K. ber, alter 1214 505 & bezahlt. * Gd., 188 & bez. a 
zaubes reſp. Hehlerei: Verth. J. m 15. Rovbr. wider April⸗Mai 54 55%, | Bramsien . . 1 2038/51 2088/» Regulirungspreis Tür 180 iereuaz 49 S, ins Stettin, 29. October. (Diti. s Ztg.) Weizen der 
Martiny und J. R. Koepell ; — a Dr vorſä 111 he etroleum, Numünter . 48 | 47 ländiſcher 52 . October böher, andere Termine unverändert, 77 20 0 
den Hofdeſitzer Cornelius Martin * ex 16.7 er Oct. 200% 15 155% 4 Neue franz. 5% R. 826% 8e Auf Lieferung 12068. d December 491 Re Br. , laco gelber nach Qualität 50 80 ., October 818, 
r 3 . J w fs uli Rübsl loco 2 231 Deſter. Credttanß. 206⸗¼ 206 7 Januar 507 A Gd., Jar April Wat 533 82 & bez., Oetbr.⸗Novbr. 794 2. bez., Frübiabr 81— 
gegen den Einwohner Burn Dt ti egen wiſſentli⸗ Spirit | Kürten (. 516% 52 Br., Jr Mair juni 534 R Br. 80 % bez. — Roggen wenig verändert, der Au EL, 
chen Meineides; Veitb. 5 . Ei Bi 1 1 bes Oct. 19 20 18 19 | Oefter.Sitserrente| 65%] 85, [Derſte loco dr Tonne von 2000 cg. kleine 937% loco Ruſſiſcher 51-53 %, inländischer 53 — 56 K, 
»Carthaus, 29. Ei in Viertel des großen April: Mai 18 17 18 17 auff. Bantnoten. 835 83% 41 K bez. October 53 * bez. Oetbr⸗Novbr. und Noobr.⸗Dechr. 
Looſes iſt an zwei biefige Einwohner gefallen. Der Pr. A % con 123 1028/8 Order. Bantnoten 948 934; [Lenſen loco i Tonne von 20008, weiße Koch⸗ 52—53 % bez, Dezember⸗Januar 537 & bez., Früh? 
eine derſelben wurde mit der freudigen Nachricht, dag | Pr "er den &- „A chechſelers. Lond. — 6.20/ 47 & b jahr 513, 3 & bez., Mai⸗Juni 511 3 & bezahlt. — 


er auf feinen Theil ca. 8000 % gewonnen, über⸗ Jondsbörſe: feſt. Wicken loco er Tonne von 2000 % 30—40 M bez. Gerſte ſebr flau, r 200084, loco ordinäre 48 52 , 
Kkeoſcht, als er von feiner Trauung zurückgekehrt, mit Frankfurt a. M., 29. Oct. Effzeten⸗Societät.] Hafer loco ee Tonne von 20008 40-42} bez. Oderbruch 55 ., feinſte 57 gef. — Hafer wenig 
den Hochzeitsgäſten beim Mittagsmahle ſaß, dem] Amerikaner 568, Grebttactten 301, Lee comptant 3608, Petroleum loco Ya 100% ab Neufahrwaſſer 74 g verändert, er 200074. loco 38-465 N, Ocibr. 47 . 

5 ebenfalls Bräutigam, iſt durch den Gewinn 1860er Looſe 942, Franzoſen 364%, r comptant 3641. Auf Lieferung Jr Nov. 77 n bez. e ) 3 
andern, gaut, "u | Baltzter 248, Kombacden 2204, Silberrente 654, Oeſterr.] Steintohlen 7c 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in — Grbſen ſtill, r 200084. loco 45 — 51 A — Wins 


der übrigen ca. 24,000 . eine anſebnliche Uuter- Nationalbank 1061 à 1052, Häbnſche Effectenbank 1394. | Kabnladungen doppelt geliebte Nußkohlen 26 , |terräbien matt, re 20007 loco 96 — 99 , Oeclbr. 
stützung zur Ausrichtung feiner Hochzeit zugefallen, Schwankend. as ſchottiſche Maſchinentoblen 20 N 1004 & bez, Nov. 101 4 bez. und Brief. — Hübol 
die binnen Kurzem ſtattfinden wird. Wien, 29. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,50, Wechſel⸗ und Fondscourſe. Hamburg kurz] wenig verändert, Pr 20048, loco 231 „ Br., Dctbr. 

Tiegenhof, 28. Oct. Die Viehzucht hebt fih| Süberrente 69,85, 1854er Looſe —, Bankactien —, 149 Gd, do. 2 Mon 1481 Sd. Amſterdam kurz 1393 223 % Br, 3 % Gd., November⸗Dezbr. 224 ½ Br., 


in unſerer Gegend von Jabr zu Jahr, und mehr noch Nordbahn 205,09, Greditactien 330,00. Franzoſen 337,00, | Od., do. 2 Mon. 139 Gd. 4 % preuß. con'ol. Staats- April⸗Mai 23 ½ Gd. und Br., September⸗Octoder 

als fie ſteigt der Export des bieſigen Viehes. Zwar] Galizier 227,09, Norbmweitbahn 218 25. bo, Lit. B Anleihen 103 gem. 31 % preuß. Staats⸗Schuldſcheine 1873 21 M Br. — Spiritus matter, u 100 Liter 
wurden ſchon in den vergangenen Jahren von aus⸗ —, London 107, (0, 1860er Looſe 102,00, Lombardiſche 894 gem. 34% weipr. Pfandbriefe, kitterſchaftl. 801 100% loco ohne Faß 18%, dar 4 MR bez., Oct. 13, 
wärtigen Fleiſchern und Händlern bedeutende Mengen] Eiſenbahn 201,00, 1864er Looſe 142,50, Anglo⸗Auftrian- Gd., 4 do. do. 908 Br., 43% do. do. 99 Br., 8917 & kez., October⸗November do., Novbr. Dezember 
Beoieh hier angekauft und fortgeführt; in dieſem Jahre Bank 322.25, Napoleons 8,59, Franco⸗Auſtr 128, 75. Gd. 5% pommerſche Hypotheken⸗Pfandbrlefe pari rück 177 bez., Frühjahr 183, 721, % & bez. — Anae⸗ 
“übertrifft aber der Viehexport alles bisher Dogeweſene. Schluß matter. zahlbar 100% Br. meidet: 1000 & Roggen, 100 . Rübien, 600 &. 
Woche für Woche werben Heerden von ſchwerem Fett: Hamburg. 29. October. Getreidemarkt. Weizen. Das Vor ſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. Hafer, 30,000 Liter Spiritus. — Regulirungspreis 
vieh von bier abgeführt und theuer bezahlt. Ein Händler] loco ruhig, Termine matt, Roggen loco und auf Termine SR 4 2 
aus Danzig führt Trans porte bis zu 50 Milchtüben auf rublg. — Weizen. Jr October 127% t 1000] Nichtamtliche Courſe am 30. October. Hafer 47 Ag, Rübien 1005 , Rüböl 224 , Spi⸗ 
einmal fort; daneben werden von demſelben noch große] Kilo in Mark Banco 1683 Gd., der October No⸗ Gedania 974 bez. und Br. Danziger Bankverein ruus 1 8 — Petroleum flau, loco 7% % Br., Res 
Mengen von Stärken und Kälbern bier zufammengelauft | dember 1977 163 Gd., de November: Dezember 100 bez., 7e ult. November 100% bez. Danziger Pa- gulirungspreis 7 , Octbr⸗Novbr. 7% Brief, 
und mit bisher nie dageweſenen Prelſen bezahlt. — | 127%, 161 Gd., er April⸗Mai 127%. 161 Gd. — ſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 954 Br. Dan⸗ Novbr.⸗Dechr. 71. . Br., Decbr.⸗Januar 74 Br, 
Großes Aufſehen macht hier das plötzliche Verſchwinden] Roggen der October 106 Bd, Nr October⸗Novem⸗ N 96% bez. Chemiſche Fadrik 100 Br. | Januar⸗Februar 71 % Br. — Schweineſchmalz Amerik. 


eines in vielen Streifen beliebten Rechtsanwalts. (E. A.) ber 105 G5., Pe November⸗Dezember 105 Gd., Jr April: rten 52 Br. Lombarden e November 126515, 4 % bez. — Speck Amerik. 15% &. tr. bez, 
$. Mewe, 23. Oct. Mit allen ihr zu Gebote ſte⸗[ Mal 109 Gd. — Hafer flau. — Gerfte ſtill. — bez. Franzoſen 7er November 209 Od. Berlin, 29. Octbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
henden Mitteln ſucht jetzt die Schulbehörde die polni⸗]Räböl feſter, loco 233, Ye October 23}, Yr Mai — 7292 % nach Qualität, e October 831—83 & bz 
11 Schuljugend in das deutſche Element, in das] 244. — Spiritus flau, Yar 100 Liter 100 % . Oct. Danzig, 30. October. Yr October November 821 82 K bz. Dr Novemders 
erſtändniß der deutſchen Sprache hinüber zu führen. 16%, e November⸗Dezember 153, 7 April⸗Mal 154 * Getreide⸗Borſe. Weiter: Nachts Regen, am December 82— 8183 . bz., der April⸗Mai 813—81ʃf 


Nicht nur, daß die Kreis⸗Schulinſpectoren jährlich zwei] — Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum Tage milde Luft. Wind: Süd. A bz. — Noggen iocs Ye 1000 Kilogramm 53—61 
Mal und die Localſchulinſpectoren allmonatlich minder | seft, Standard white loco 143 Br., 144 Gd., Yu Weizen loco war am heutigen Markte ſehr flau, % nach Qualität gefordert, ur October 55 3% bz. 
ſtens ein Mal und dann ab und zu die Schulräthe] October 144 Gb., de November: Dezember 143 Gd. — denn es fehlte, ſelbſt zu billigeren Preiſen, wozu Bers | d October⸗November 544—— & bz, . No⸗ 


ee Inſpectionen und Prüfungen in den polniich: | Wetter: Schön. käufer ſich bereit zeigten, jede Kaufluſt. 75 Tonnen, vember⸗December 548—1— 4 . 5, er Frühjahr 
tholiſchen Elementarſchulen vorzunehmen haben, ſcheint Bremen, 29. Oct. Petroleum ſehr feſt, Stans und felbit dieſe äußerſt mühſam, konnten nur verkauft 558—3— 4 % bz. — Gerſte loco e 1000 Kilogramm 
es, daß auch noch die untern Polizei⸗Verwallungsbeam⸗ dard white loco 22 Mk. bez. und mußten reichlich 1 % er Tonne billiger als geſtern 4360 „ nach Qualität gefordert. — Hafer loco 


ten mit den Schulrevſſionen sen Orts betraut wor⸗ Amſterdam, 29. October. [Getreidemarkt.] erlaſſen werden. Bezahlt wurde für Sommer: 1264 % 1000 Kilogramm 40-50 & nach Qualität. Erbſen 
den find, Wenigſtens hat der hieſige proviforiihe Do» | (Schluß bericht.) Moggen e October 1813, r Mai 1953. 74 %, bunt 1137 66 , 1188 74 &, bellbunt 1237. loco er 1000 Kilogr. Kochwaare 5256 „ nach Qual., 
mainen⸗Rent⸗Amis Verweſer, Supernumerar Döhring, Lon don, 29. October [Schluß⸗Courſe.] Conſoſs 78 , 1257. 814 „, hochbunt und glafig 197,84. | Futterwaare 46—51 „ nach Qualität. — Weſzenmehl 
in der neueſten Zeit mehrfach katholiſche Landſchulen 92. 5% Italleniſche Rente 673. Lombarden 19.183 ., 13082, 85% N, weiß 127/824. 83 & er Tonne. er 100 Kilogr, Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 0 12} -12 
des Amtsbezirkes beſucht und die Schüler geprüft. An] 5% Ruſſen de 1822 94%. 5% Ruſſen de 1864 96. Termine flau. 126% bunt Octbr. 825 „ bz, Octer⸗ . loco Nr. O u. 1 115-114 K. — Roggenmebl due 
Beaufſichtigung feblt es den polnischen Schulen jetzt alfo| Silber 593. Türkiſche Anleihe de 1565 53. 6 Novdr. 82 % bz., Novbr. Decbr 82 . Br., April: 100 Kilogramm Brutto unverft. incl. Sad Nr. 0 88—81 
cht, und wenn in ein paar Jahren dieſe unſere Ju Türken de 1869 61. 6% Ber. Staaten Jar 1882 90. — Mai 813 % Br., 81 Gd., Mai⸗Juni 824 A Br. , Nr. Cu. 1 84—8 % October 8 * 31—2 Hu 
gend nicht germanifit fein follte, fo iſt fie entweder] Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26. Hamburg 3 Monat Regulirungspreis 12674. bunt 823 . ER er October⸗November 8 Ag 34-24 Pr 
völlig unſa 5 ober das Elternhaus in ſeiner bekannten] 13; Mk. 12 Sh. Frankfurt a. M. 120. Paris 25,95, Roggen loco ſehr ſtille, 12378. 55 , alter 12182. | November: December 8 . 15—2 Zu bz, Yr April 
Abwehr des Deutſchen hat ſich ſtärker erwieſen, als die] Petersburg 313. In die Bank floſſen beute 160,000 50 . Tonne bei einem Umfa von nur 10 Ton⸗ Mai 7 % 274 Gr bz. — Nüböl Se 100 Kilogramm 
Schule mit ihrer refermirten Beaufſichtigung. Die] Bid, Sterling. nen ball Termine ganz geſchäftslos, 12067. Novbr » ſoco 23 4 bz, die October 23 & bz., der October⸗ 
ae ober vielmehr das Crperiment mit der auch Liverpool, 29. October. Baumwolle.] (Schluß | Dechr. 49% a anuar 503 % Gb., April⸗Mai November do., r Navember⸗December do., r April 
n chtfachmänniſchen, beſſer geſagt, polizeilichen Schul⸗ bericht.) 15,0% Ballen Umſatz, davon für Speculation 53 % Br., Mai⸗Juni 533 „ Br, Regulirungspreis | Mai 23 * — Leinöl loco 100 Kilogramm ohne 
aufſicht, ſcheint uns unzweifelhaft zu conſtatiren, daß und Export 5000 Ballen. — Middling Orleans 10, 49 R, 2 52 % — Gerſte loco kleine 9867. Faß 100 Kilo⸗ 
die Senken als Vorbedingung für die Berähi- | mistiing amerikaniſche 9%, fair Doolierab 5 midd⸗ zu 41 % e Tonne verkauft. — Erbſen loco brachten gramm mit Faß 15% *, e October 151—2 % bz, 
ung der Prüfung der Elementarſchüler eine pädagogi⸗ ling fair Dhollerch 63, 1 — middling Dhollerah 6, Koch⸗ 47 Ag, grüne 48 % dee Tonne. — Bohnen loco] r October⸗November do., Ye November⸗December do. 
Pe Vorbereitung gerade nicht immer für abfolut noth: | middl. Dhollerah 57, fair Bengal 5, fair Broach 71 49 9 7 onne. — Wicken loco find nach Qualität | — Spiritus . 100 Liter a 190% loco ohne Faß 18 4 


wendig erachtet. new fair Oomra 72, good fair Oomra 7%, fair Madras zu 30, 373, 394, 40 % d Tonne verkauft. — Hafer 15 Gr: bz., mit Faß Me October 19—18 16—18 
Schwetz, 29, Oct. Die Mittheilung in No. 68, fair Pernam 9%, fair Smyrna 73, fair Egyptian loco 40, 42} „ Ne Tonne. — Spiritus nicht zu: en N en 18 * 15.5 bb. 
7571 der „Banz. 8tg.“ ergänzen wir dahin, daß die] 93. Theurer. — Upland nicht unter good ordinary geführt. Ir November⸗December 18 A 6-3—6 Gr bz, Ver 
amtlich conftatirten Cholera⸗Erkrankungs⸗ und Todes-] Januar⸗Februar⸗Verſchiffung 93, Orleans nicht unter Elbing, 29. Oct. (N. C. Anz.) Bezahlt iſt 9 1000] April. Mai 18 94 17—15—17 Br bz. 
fälle ſowobl im Culmer als auch im hieſigen Kreiſe nicht low middling October⸗Lleferung 103d. Kilogramm: zen, weiß 1244. 80 K, bellbunt 
N urchreiſenden Flöſſern, ſondern bei Einwohnern Liverpool, 29. October. (Getreidemarkt) Feiner 1286“. 825 ., bunt 119, 12384. 73, 80 &, rotb Schiffsliſten. 
etr. Kreiſe vorgekommen ſind. f a engliſcher Weizen 1, Mehl 3d niedriger. Mais in 12843 761 .. roth Sommer beſetzt 1294. 703 . Neufahrtraſſer, 29. October 1872, Wind: ED, 
Königsberg, 30. Oct. Geſtern iſt die Beftätigung | weichender Tendenz. — Roggen 122, 12782. 511, 535 M — Gerfte, kleine Ansetommen: Lübke, Mathilde, Stettin, Gyps⸗ 
des Bürgermeiſters Sczepanski zum Ober⸗Bürger⸗ Paris, 29. October. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente bell 10524. 43 % er Safer nad, Qualität 334, 38 9 fteine. — Lucht, Wietske, Stettin, Ballaſt. 


erm O 

meiſter bier angelangt. — Donnerſtag trifft der neue ; i 187184, 473. 87487, 30. Geſegelt: Stramwitz, für Suhr, Friedchen, Lon⸗ 
Stadtcommandant von in e 9 Aalieniſche 5 Rente 68, 90 Adee r Tabafs: ms, bel Pars 18 2. 9er 10.000 Sie ER don; Delle, Antje, Hamburg; Huges, Sufanna, Amfters 
v. Winkler von der großherzoglich heſſiſchen Infanterie: | Ibligationen 485,00. Franzoſen Igeſtempelt) 800,00 2 b 29. Octbr 15 Bortatins u. G dam: Hanſen, Carl, Dortrecht: Waſow. Anna, Ditende; 
Brigade hier ein. Die Titulaturen „Gouverneur und Franzosen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 525,00. . m er 13 Mildahn, Oberförſter Uffeln, Antwerpen; Rieck, Her⸗ 
Gouvernement“ find fortan in „Stadteommandant und Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actſen 490,00. Lombardiſche Weisen 7128 t 106 29 30 91 77 mann, Hartlepool; ſämmtlich mit Holz. 
Stabtcommandantur“ verändert. — Pferdehändler Elkan] Krioritäten 260,00. Türken de 1865 54, 75. Türken de 104 „ 1 5 ge 132/344. 108 b Den 30. October. Wind: SSO. 

aus Berlin bal feit Marz e. nich weniger als 1464| 1808, 318,00. Turkenlooſe 183,10. "Goldagio 11. 408. %%% db. 1 8 e bez. Heſegelt:Bablrüds. Bertha Bab rübs London, Holl 
Pferde aus diesſeiliger Provinz ausgeführt. In den Feſt. bunter 126/78 98 ., 127/824. 96 Gr bez., rother Angekommen: Frederik, Charles, Pillau, Ballaſt. 
ag 9 — 3 0 nn Pferdehändler Geh Be Prodbuctenmarlt. Mübdl m. e 7 line re 601 — 1 8 — * RR. 

oſe in unſerer Provinz erwarte ebpt., ur October 97, 50, November ⸗ De 0 10 4 5 ‚ } nlommend: Dampfer „Dorcas“, Capita 

. .. fe 8,007. Januat⸗ April 88.75. — Mehl ſtelgend. 9r, 120,16. 61 8 623 , 1230. 63 Pe, Needdam. f 


„00, „Dezember 67, 00, . . „ 
5 Berlin. Ueber die 12 Sandſteingruppen, welche . — i 5 Ya Octbr. 615 . Br., 60% . Gb., ur Oectbr.⸗ No ä; (ao y ;ĩ . ͥ ͥ — 
die neue Königsbrücke ra —— 55 wir noch ze ee 88055 Eyfriens zur Detober vember Od., 59 Gr bez., Novpbr.⸗Decbr. 59] Thorn, 29. Octbr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. 
einiges Nähere mittheilen. Dieſelben werden nach Maß. J ; g 1873 6 Wind: e. 


n Ga Br., dh Gr Gd., Ye Frübjabr Br., d: O. — Wetter: trüb 
gabe der durch den Brüdenbau bereils gegebenen In- (Schinken) Mengen schwach. Fray; öichre 104 aer Elb , Ed. Jr Mal. Jun 62 Mr Dr, 618 . Ob. Steomauf: 
terpoftamente in dreifach verſchiedener Größe folgende | unverändert. Gerſte behauptet, Odeſſa 193. — Petro⸗ . Gerte Mur 35 Kilo niedriger, Loco große Brau- 48, Bon Danzig nach Warſchau: Grätz, Dauben und 
Bei PT 88 Brust, ? dan a Thee den leummarkt. (Schlußbericht.) Noffintetes Type weiß, 0 in bez, Heine 44, 45, 46 Am. bez., feine Brau- 52 Ick, Steinlohlen, lere, 17 japonica. 
der a Colonna, dem alten Königſtädt. Theater, dem 5 ez., x 6 bez. romab: 
Königsgraben und dem Colonnadengarten, in Beziehun⸗ ER: W N 907 Termine geſchäftslos, Herbſt niedriger, loco 26, 26, 27, 28 Wrobel, Lauterbach, Neuſtadt, Danzig, 3 Traften, 70) 
en zum deutſch⸗franzöſiſchen Kriege: den Auszug der Br., „er Becbr. 57 Br. Ruhig. x Br bez., fein 283 He bez., er Sept.⸗Oct. 301 Pr Br., 2% St. w. H., 16,700 St. Eiſenbahnſchwell n. 
rieger, Kampf, Pflege der Verwundeten und New: Pork, 28. Oct. (Eclußcourſe.) Wechſel ou! : d., Ne Frübiabr 314 % Br. 31 Gr Od. — Meteorologiihe Beobadıtungen. 
ſiegreiche Heimkehr; die vier nächſtgroßen, dieſen London in Gold 1084, Goldagio 13, 5/0 Bonds de 1385 | Srbien ir 
Ecenen des Kriegs bezuglich beigeordnet, durch ange⸗ 1168, do. neue 1118. Bonds de 1865 1153, Eriebahn loco weiße 60, El, 62, 624, 63.24 bez, fe nſte 635 % . 
meſſene Attribute characteriſirt, die vier größten deut, 3, Illinois 134, Baumwolle 194, Mehl a Rother bez, gering 50 Au bez, graue 60, 65, 68, 70, 73, 74| 2 sn im Freien. Wind unt Wetter: 
fen Ströme: dem Auszug beigeordnet die im fernften | Frübſabrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newvorl bez., grüne 64, 68 % bez, große 72, 75, 77, [g 
Diten gelegene Weichſel (Attribut: Getreidebau und e Gallon von 64 Bid. 27, do. in Philadelphia 264, 9” bez. — Pobnen dee 45 Kilo loco 60, N x 1 336.16 | + 7,0 &: mäßig, bededt 
; 8 


Barometer. Thermomktes 


Holzflöͤßeret), dem Kampf der Rhein (Weinbau und 5 5 12 9%. — Höclte N bez, feinſte 634 Gr bez, gering 49, 50 Gr bez. — 308 336 68 48 SS., do, trübe, bedeckt. 
Stanz), der 0 e Pin DE 1 Gobbagies 13. lebte 124 ee für Getreide wen en Br 2 1 — 12 336,24 + 6,6 SW., Iebbaft, do. do. 
u N ehr zu „Handel un ds = uchwe 8 
0 l Pe_Dompfer nach. Liverpool r Bufbe) Bi. Leiuſaot ur 35 Kilo unverändert fill, Inco feine In den nächſten Tagen ftebt unſerer Stadt der 


duſtrie“ die Elbe; die vier kleinſten, Kindergruppen, in — i = f 
die Mitte aller zu ſtehen kommend, vermittelnde B. zie⸗ Danziger Böcſe. 513, 827. 884, 89% % bez, mutel 74, 75 Gr bezahlt,] Seſuch des bekannten Speclalinen fir Haarleidende, 
bungen zu den Krlegsſcenen. Die Ausführungen ſind Amtliche Notltungen am 30, October. ordinaire 67 Ar bezahlt. — Rübſen Per 36 Kilo] Herrn Heinrich Siggelkow, in Ausſicht. Reconpales⸗ 
den Herten Bildhauern Wittig, Schweinitz, Calandrelli, Walzen ſoco Yir Tonne don 200% & luſtlos, auch unverändert, loco 100-109 Ar Br. — Kleeſaat der centen machen wir darauf aufmerkſam, was gewiß von 
Schaper eenplig und SYanna übertragen, und das zu niedrigen Preſſen obne Käufer, 50 Kilo loco rotbe 12-18 % Br., weiße 15 18 ! Vielen mit Freude begrüßt mird. 
Jede * 1 F 17 22 rr a 4 28 - 0 . 8 - 2 7 2 
Berliner Fondsbörſe vom 29. Oetbr. 1872. + Sinjen vom Staate garantirt. 
Diold. leid. Did. 
ö 3 7 Ausländiſche Prioritäts- 1871 1271 
n N AdIn-Dind.Pr.-ei, 9 | Berlin-⸗Anhalt 4 227 8% Necte Oderufcrb5 1343 3 Brest. Discontob. 4 142 13, Weſtend-G.-Anth. 5 1814/16 
rn a B ai — ; 125 Betas 4 1070 do. Si- Pr. 5 1221 5 Deen „ | Brest. Wechslerbk. 4 1139 12 | Battiiger Lend 5 30 10 
Word. Bund.⸗Anl. 5 100% Lubecer Präm.-An. 31 51 do. do. v. 1806 5 126 do. St.-Pr. 5 106 5 Abeiniſche 4 176 10 Lelntdard Bahn 18 1007 | Gtr6..3n0.u.0n0 5 123; — | Eibing.Etjend-F. 5 110 | 9 
Gonfolidirte Anl. 4 | 1028 Oddenburg. Looje | do. Bod. Cred. Pfd. 5 | 924 | BerlinHamburg 4 224/101 Nbein⸗Nahe 4.505 0 taaſchau-Oderbs. 5 86 | Danzig. Bantver. 4 100 — | Rönigäsg-Bultan 5 | 116 10 
3 Anl. - 55 Br E Ruß. Pol. Schatzobl. 4 | 76% | Berlin. Nordbahn 4 753 5 # Stargarb-Bojen 49190 | 9 8 8 8 et i | un } 1 * 
„ Staatz - Anl. od. Erd. Oyp.-Ufd. 1013 Vol. Certifte. Lit. A. 5 Berl.-Psd.⸗Magd. 4 164 14 Thüringer 4 1567 10 undb. a 5 Darf. Bant 4 1 
* ei 0 do. - 85 n 5 104} | do. e 4 98 Berlin- Stettin 7 1851 11] Filftt-Infterburg 5 69 | 0 333 0 2 . be iR Wechſel⸗Cours v. 29. Det. 
e 5 4 97 do. fd.g. Em. S- K 4 Brezl. Schw.⸗Fbg. 1 1193 9 — | . „ Deutſche Bank 4 11153 
ep ee sl 1245 aum, de 5 | 100 (de. de, br. d. 8 1 208 aste bn 4 1784117 arge een. 4 105, | 6]? Po. . eue. 8 86} | Deutjäeunionst.d 1154115 urbanen .. 0e 4 1895 
Tanin emed. 10 Den Ob- por. 5 | — me neter, 4 | 64 do. Lit. B. 5 1158) 5, Saltiſche Eiſenb. 3 53? 3, ( tOcher Nene, 8 213 Dise.-Command. 4 348822 „ 
Rbnigibegerde. | d mie, bein, 5b. 4 | 95 de aut vie |6 | 965 cet ar. menen 5 | 558] 5 Senda wd! 5 1123) Bp wan een. 5 80 f dancer gane 100 tot den.. , 48 
Oſtpreuß. Pfdbr. 34 84% Gotha. Präm.-Pfd. 5 1 do. 3. u. 4. Serie 6 — do. Str. 6 90 | 6 f Bren-Graſewo 5 39 | 5 tungar- Nordend. | 8 Inter. Oandelsge. 4 107 d. , 148 
, d. 4 | 92 Joche eber pn. 5 922 de. d „ de 8 | 95 Hale esrb. 4 86 4 dete 5 767 5 Sue de 8 18 Aung ber., 109 1 Ss. Men 6 1620 
„ „„ 145 | 99% bon. Op- pbe. 5 102. de. Dt Al 8 | 05 do. Str. 5 86 5 keliſab-Wenb. 5 115 Ai Bref-örjeme 15 23, Meining.Geediib.4 1132 rt -..- 1049.5 121 
mmer, Sfb. 31 190, Sten Nat. G- vd. 5 — Dulleniſbe nene | 665 Hannev.-Atenber 5 75f 5 toalu. Cart⸗d. 8. 5 106% . u. 5 844 Rorbveutige@ant 4 180 975 . un 5 
r 924 5 do. Tabats-Act. [6 645 do. St. Pr. 5 898 5 [Gotthardbarn 6 106 6 ra er o 5 94 |oeh.Grebit-Mnn.d 200 117 2 — 9 6 2 * 
— BE do. Tabate-Dbt. |6 93 | Märtiih- Polen 4 57 | 0 |tRaihauOderg.5 89 5 | FrurstRiem 5 | 955 | YomRitterit-®. 4 1154) 6 2 Be 9 
do. do. 44 1001 Ausländiſche Fonds. Frauibſiſche Rente 5 823 be. Era. 5 | LEO . Laronhr. ab. 5 812 5 toter Alden 5 | 97E Preaziſce Bant 41 2421 12 J Paersbur . ee a N 
— 3 | 5 5 4, | 618 ern E 83 e wie, ‚1484 re en Et 5 F | — 5 3 7 | 15 ie .... Ba. 6821 
5 o. Silb.⸗Rente 4 65 Rumäniſche Anleihe 99 do. Str. 31 86 34 Lnttic⸗ Amd 1 | r. Cent. Bb. Ur 5 132 | nee : 
5 2 : 1 dab 1 — 118 Final. 10 tl. Sosse — 927 Magdeb. - Velbilg 4 11 16 mamracbeb 4 184 15 3 2 15 | 310 Preuß. Grand 144% bremen Sag. has 
8 0. do. Looſe v. 18605 Schwed. 10 rtl. Looſe— — + do. Lit. B. 4 101] 4 ] deſter.⸗Franz. St. 5 2091 1 . 15 | Prov.-Disct.-Bt. 5 179 — 
— 3 104 do. Loose v. 1864 — 31 e ©, 18665 52 Munft. Enſch.St. 5. 5 193 5 [7 do. Nordweſtb. 5 135 | Prov.-Wechs.- Bt. 5 | ss FR Sorten. 
do. neue 4 90 ungar. Eiſenb.-An. 5 793 | Türt. 6% Anleihe 6 | 62 | Niederfpt. Zweigb. 4 1112 | 5 do. B. junge 5 1123 5 Bank- und Induftrienetien.) Schaaffb. Bt.-Ber. 4 1737121 Loulsd' or.. . 1102 
a w. do. 44 99 Ungariſche Looſe — | 648 Turk. Eiſenb.⸗Looſe 3 176 Nordhauſen-Erfurt 4 791 4 [ tReichenb. Pardb. 4 805 4 A7. Schleſ. Bantverein 4 183% 12 A 3. — 
1 * en * ‘ 94 „| Ruf.-Egl.Anl.1822 |5 924 m do. St.-Pr. 5 714 0 Rumäniſche Be | 47 51 | Berliner Bank 4 1128415 Stett.Bereinsbant 4 101410 Sarnen a | 62 
5 Poſenſche do. 93 do. do. Anl. 1859 3 63 5 Oberlaufitzer | 9235 [ +Ruffif. Staatsb. 5 944) 51 | Berl. Bankverein 5 165 16 Ver.⸗Bt. Quistorp 5 1852 poleonsb or : 
Beeubiihe do. 4 | 985 | do. do. dnl i625 | 995 Eiſenb.-Stammeu. Stamm- Obel. A. u. 0 3 2851336 E bg. Lang 1258 4. Berl. Caſſen- Ber. 5 1500 11 — . 8 
\ — do. do. von 18705 91 Prioritäts⸗Actien. Ja do. N. B. 242063 134 Schweiz. Unionb. 4 | 305) 0 verl. Com. (Ser.) 4 116 — Vauvereinhaſſage 6 127 6 Dola ........ | 1 
Bad. Präm.-Anl. 4 110 | do. do. von 18715 | 917 Aachen⸗Maftrict 4 | 475] 2 | Oftvreub- Südbahn 4 46 0 do. Web. 4 521 2 | Berl. Handel -G. 4 190 12 Berl. Gentralſtraße 5 11033 5 Trende Bastnoten . - 5 
Vader. Präm.-A. 4 112 do. do. von 1872 5 905 [Atona-eiel 4 119 7 do. St.-Pr. 5 70 0 ] Turnau-r.-Prag 5 107 9 | Berl. Wechslerbt. 4 82 Berl. — 750 144 Oeſterreichiſche Bankn. 
Durunſch. vob. | 224 | de Sthel. 5. Anl. 5 77 lsergiſch⸗Märkt. 4 5 — 5 [Warschau ien 5 89312 PN A- Hand. B. 4 — — eb. Bar-Fabr. 5 99 | 8] Ruff Bantustes. 83 


136 74 | Veum.Gentralbbn. 


Ausver > von e 0 jeder Art. 


Sauna © tee 


Todes: Anzeige, i BD, 


Am 11. d. . fand mia einziger Sohn 
Eugen, 18 Jabre al,, auf der Reife von 
Schw den nach Schonſand in den Wellen 
den Tod, während fein On tel Zeuge fein. 
mußte, ohne helfen ji können. Neun Jahre 
früher“ waren fein Vater und meln Bruder 
bleichfalls Dofer des Meeres geworden. 

Die tief beirübte Mutter 
— verwitlwete Schifäcapitain Gerlach. 


Beethoven's 


= Mozart's 


ſämmtſiche Sonaten für 2) Fr, eleg. x 


gerd. 1925 . Vorräthig bei 
9 I. Hohike, 


Muſikaljenbandlung und Leih⸗Anſtalt, 
12 4. Schar:machergaſſe 4. 


1 NN) 8 

= © 2 INE ER DEIN DIDI 2 pe 
ſämmtliche Sonaten für 1 , ele... © — TTS 

H Gebunden 1 %. 15 28. a: 55 


Lager. 


n fer schen fünf. 8h30 — 
8 Kiniew s Atelier, 


n 


Montag, den J. November, beginnt dei mir der 


LITER ö EIN —D, 
arg | 


50 Sgurdich u Purſch, 


zuſatz kalt zu trinken, uur allein ächt ß 


K 
Ü ohne 3 


bei 
1 Ferdinand Bogdanski, 9 ee 
. Pfefferſtadt Ge. N 75 
33 


@ 


> 
en TERN S 


e 


tem Umbau nach 


14. Gr. Wollwe 


zurück verlegt. 


— > ee 


Schwere ef Em Ac 


beſter Qualität ſind wieder durch bedeutende Sendungen in allen Größen auf 
Beſtellungen nach außerhalb werden prompt ee 


II. Morgenstern, Langgaſſe 2. 


x NB. Engl. Reiſedecken, fein wollene Geſundheits hemden, des gl. 
Unter kleider in vorzüglicher guter Qualität zu billigen Prelſen. 


| 55 5 Fern 
42 0 Vommerſche Hypothekenbriefe mit 
10% Prämienzuſchlag 


empfehlen als ſolibeſte Capitalanlage und ſind beauftragt, gekündigte 3% Nord⸗ 
deutſche Bundesanleihe dagegen zum Courſe von Thlr. 101 20 Sgr. 
pr. 100 Nominal ohne Abzug in Zablaug zu nehmen. 


Mein e habe nach beende⸗ 


Julius Konicki. 


Ein Arie von auß 


Baum & r 


— 
i Bm no No. 


webergaſſe 14 


4 er⸗ 


Heiligegeiſtgaſſe No. 25, Ecke der; dbalb für at, Mareriolgeiäie wird gleich 


Siepengaffe. __ : Herbſt⸗ und! Miner Sunne Palclots Nuntelets und Havelocks, e e Aae 
e Winter⸗Jacken für Damen von 25 Sgr. au, e 


mit Cewi Dan an 91 200,090 — Fl. 100,000 85 igen 61 ift dee . 288. Bord 


Hunde gaſſe 18, 


Fl. 50,000 20.000, Fl. 18.000 20 ngaarten 61 iſt eine fr. möbl Vorder. 
Priginal-Loofe 


zur et Siebuug d. 6. November en 


1 Re. 2. — Yıa Fe. 4, 
ind Porto und Schreib gebühren ee viren 


Bant: 275 Mechſelgeſchält, Langenmarkt 40. 


Sirßb. Gänſel.⸗Paſteten, 


Trüffel⸗Wurſt, 


Gothaer Cervelat. Wurst — 5 


Gothaer Leber⸗Trüffel⸗ 


Burft, 
empfiehlt 


A. Fast, Laugenm. 34. 


Dielleat geräucherte Aale und 


Gänſekeulen 
Ernte Abend friſch aus dem Rauch, fo wie 
hiſch geröftete Weichſel Neunaugen in / u. 
+ Sch: d’ähchen verpackt, auch ſtückweiſe empf. 
e Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


en ie Tafelbuſter 

erhalte täglich ſeiſch, 

A. v. Zynda, Selen mo, ke) } 

Filſchheiöſtele We efelnennangen | 

empſiehlt | 
ustav Thiele, Heilt 9 geist | 
TEeinen Emmen haler, Sch weiier, 1155 Eh 

u ilch⸗ Edamer, Tuſiter Sabren-, deutſch 


Schweizer⸗, Kräuter: und vorzüg! lichen Wer: 
derläſe ewpfiehlt 


„Friedrich 6: 
Friedrich rot b, W 
Be indilte und marin rte Heringe vor 
zu lich bei ee 
Friedrich Groth, 3 


Au nzöſtiche Bollfäcdber von den eluſach⸗ 
jten bis tleganteſten erh. u. empf. billian 


* pen all 
Felix Gepp, 3 30,6 I 
vis-h-vis Herren Bormfildtn. Sa alsweti. 


amm 


Täglich ſriſche An Auſtern. 
u at usw einkeller. 2 


Den Empfang 
von Nouveautés in Svaugen, 
Diademen, ſyan. Zopf Kämmen 
. c. für die Ball Sarſon beehrt ſich 
ergebenft anzuzel gen 


Julius Sauer jun, Coiffeur, 
? 7 u. 8. Tortehüiferache 7 u. 8. 
P. S. Flechten, Chignons, ſo⸗ 
wle vorzügl. Friſirwolle in ſchönen 
Far Ser en au in Au N 


. 1 05 


ummischuhe, & 


Ani: 


in allen Muſtern für Herren, Sach nk G. 


Kinder, prima Waare. 
NE. Fiizſcute und Stieſel für Herren, 
Tamen und Kinder in großer Auswahl em⸗ 
Fee (7804) 
F. W. Kmin, Kelerbsgesgolle 14. 
(Sean Io dach pfanne dicke Dachſcheiden, 
Glasdachpfaunnen, Schaufenster: 
Gläſer, farbiges Susi Goldleiſten, 
Spi- el und Glaſer⸗ D te ew ul 
tie Glashandlung v, 


Jaquets, Paletots und Jacken für Mädchen von 2 bis 16 Jahren, 


+ ganz d billige Preiſe zu ſtellen. 


Straßburg. Gänſeleber⸗ 8 


Heyer & Gelhorn, Danzig, 
7 
I 


F. W. 


in Barse Er, 
(353) | 


: Knaben⸗Anzüge, Jaquets u Ueberzieher. 5 
Sämmtliche Artikel find in görßter . Gas und bin ich durch 17 Partie⸗ Einkäufe 


EEE FETT 


. uf 10. 


ech enen 
Laternen 
2855 "Robert Werwein, 


Lange Brücke 5, zwiſchen ben 
arünen u. Brodbe nlenthor. 


. ET 
. Haarlocken, 
Haarzöpfe, 
Haarſcheitel, 
Cbignous, 
Perücken, 
Platten, 
Bäcte ꝛc. 2c. 
balte in großer Auswabl am Lager 
und ſertige auch auf Beſtellung ſofert 
auf Wunſch auch von ausgekämm⸗ 
ten Haaren 
Lonis Willderff. Ziegeng. 5. 


S 


0 ig! ſche arte 
Eugliſche Regeuröcke, 
Eugliſche Reiſedecken 


empfiehlt 
Puttkan iner. 
755 e N Se a 2 eee G 


Der ee, 


| Freitag, den 1. November, Vormittag? 10 Uhr, Negenſchirme, 
G ‚ 
void, 2 N auf dem Hofe der Herren F. Bochm & Co. 5 
über: empfiehlt billiaſt 
Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5, 


eine Partie Norwegiſche Fettheringe —_ — se 
I. I., H., K. M. & C. 2 Bein un fen in lan eepaeih 
ſo eben per „Lyna“, Capt. Baarſen, eingetroffen Ein Prahm, 
und eine Partie 5 2 us, f f. f 150 a 
Breitlinge und Tornbellies ene l n ge 
vom dicsja hrigen Fange. 
Mellien. Joel. 


eſſerne Cloſetbecken fürs Land Geeinnef, 
— — —— — ũ—ͤ—a— — — —— — — a md 
Fer anderernd Logen Getreider, Holz: und Wutterpieile wegen ſehen ſich die unterzcid« 


zu verkaufen 4. Damm 6. 7542) 
neten Räckermeiſter genöthigt, folgende Beſtimmangen zu treffen 


e Ladenmädchen f. Material⸗ und 
Schankgeſchäft, mit ben beiten Zeugn weiſt 
1. Es foll eine Verringerung des Rabatts an die Wiederv⸗ täufer ſtattſinden und 

bei Weißbrod flatt 4; auf 342 pro & 


nad M. Franzkeweki, Wreitcafle 105. 
bei Roagenbrod ſtatt 3. auf 2 %. 


Laden mädchen f. Poſamentir⸗ und Kurz 
waarengeſchält ebenſo 1 Lehrling erh. g. 
Stellung durch Franzkowski, Breitg. 105. 
in E 1 en mul Ja 
un 
2. Es werden ſtatt der bisherigen Semmel a 3 S nur Semmel a 4 A gebacken, F 0 17 1 T5. 5 
ebenſo ftatt Swiehade a 1 A nur Zwiebacke à 2 & gebacken. 
3. Sämmtliche bisber üblichen Geſchenke zu den Feiertagen an Stritzeln ꝛc. ſowie 
Sonntags an die Dienſtmädchen werden abgeſchaſſt. 
Dieſe Vetimmungen ſiad in der Verſa; ung am 10. October d. J. zum Beſchluß 
erboben und treten mit den 1. November 1872 in Kraft und wird dieſes dem geehrten 
Publikum zur N gebracht. 
Danzig, etober 1872. 
L. Adria. 11. Reil, E. Babl. g. Böhnke,. F. Borchardt. 
F. Röhring. O. Rockenthal. A. 1 üchele. M. Brenner. L. Böhlke. 
1B. Claassen, 7 2. Dross. Mereks. Frischmuth, Kreiiag. 
©. 1 Geise. A. Gehrke. E. B. J. Gehrke. A. Gorsch. 
„ Gensch. gs Hamann, J. Kuhn. * "Huhn. F. Kühn, 
Bienen Kränzwer. C. Körner. N. Hiönig, Wwe. M. Krieger, 
Lund ig, F. Martin. L. Russog. HK. Mischke. Mrugalski. 
W. Off. 3 #udier. Reediger. G. Sander. Seitmann. 
F. Stewecke, Schubert. J. Schnarke. Stephan. Specht, 
C. L. Schulz. G. nel A. Schauer. W. Scheilez. O. Frössiner. 
I. Voigt. E. Werner. Ei. Wendt, G. Winckler. R. Winckler. 


F. Locher 
FCocus⸗Nüſſe | 


offeriren (bei größeren Poſten dilligſt) 


Robert Knoch & Co., 
Jopengaſſe 60, (7172) 


zwar: 


mag ſich melden Jopengaſſe 6 
Ein junges Mädch. von ee wünscht 

der Hausfr. z. Stütze u Auſſicht d. Kind. 
placirt zu werden. Am liebſten a. d. Lande, 
auch wenn es gewünſcht w. gleich einzutreten. 
Rab, zu erfragen Ropergaſſe 1, 2 Tip. bach. 


Damen, die im aan 
ſerie⸗Geſchäft bewan⸗ 
dert und tüchtig ſind, 
finden gute Stellung bei 

Richard Robert, 


Königsberg 1. Preußen. 
Ein Comtoir mit Wohnung 
m iſt Langgaſſe 43 nahe dem 
Langen Markt zu April 1823 
zu vermiethen. 


B. J. Gaebel. 


am 
0 . ln . N 


4. 


= 7 
N Si fiube an ehren anſt. Herin oder ein, 


im Gewerbehaus⸗Saale am Serien: 
tie Zug l Abends Ganbip ii 

v 
Ku auf e 28 ven | — 12 


Daze. ir yon! 3 Cie) 
= Lad olaf nebst Bo 
2 ſuche = 1. April 1873, 6520 | 
un] = 1.123 Vortebaiferg, & 


RP: 


Stadtverorpneten- 
Wahlen. 


Dritte Abtheilung. | 
Verſammlung der Wähler 


Defini 


Pantifcher-Berein. 5 


Freitag, den 1. Novbr. c., Abends 

7 Uhr, Verſammlung im Saale des 

Geſellſchafte hauses, ee 10. 
er Vorſtand. 


endung. Gre Bere 
Das Stiſtungsfeſt 


findet Sonnabend, den 9. November im 


Zereinslotal ſtatt. Gäſte können durch Mit⸗ 


glieder eingeführt werden. 


Der Vorſtand. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donner ſtag, den 31. October er., von 6 
is 7 Uhr Wibliotbekſtunde, dann Vortrag 
des Herrn Direktor mirchner über Singapore, 

Der Vorſtand. 


„Gewerbe⸗Verein. 
Herr Emil Palleske 


wird für die Mitglieder des Gewerbe⸗Vereins 
Sonnabend, den 2. November, 
Abends 73 Uhr, 


eine Vorleſung halten. 


Programm: Act III aus Sbales peare's 
Julius Caeſar. Schillers Taucher. Reuterſche 
e ? K ar 

intrittskarten & gegen Borz gung 
der Erkennungskarten 2 ber L. Sau nier⸗ 
ſchen Buchhandlung (A. Schein. . 


Stadt- Theater zu Danz g. 


Donrerftag, 31. Oethr (II. Ab. N. 4) 
Auf Verlangen: Die Tochter Bellas. 


Selonkes 1 heater. 

D tag, 31. October. Vorſtellu 
und Cen . Aerſtrenten. 
Poſſe. Sebuatge: u. Magnetiſeur. Burs- 
leste. Ex iſt uicht eiferſüchtig. Lufiſpiel. 


chte Caſlan ien (Maronen), 
Magd. Sauerkohl, Teltower 
Rübchen, Splißerbſen, Linſen, 
aſtrach. Zuckerſchotenkerne, franz. 
Schotenkerne in Blechdoſen empf. 


F. E. Gossing. 


Neue holländ. und feine 
Matjes⸗ Heringe, beſt⸗ 
Sardellen, Kräuteral 
chovis empfiehlt 

F. E. Gossing 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen Ecke 14. 


ion, und 
. W. Men u Be 


